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Ozeanflieger Byrd geſtartet
Mit drei Begleitern über den Ozean

New York, 29. Juni. Byrd iſt ſeinem Plan entſprechend
heute vormittag zu ſeinem Ozeanflug nach Europa mit drei Be-
gleitern geſtartet.

Plötzlicher Start
New York, 29. Juni. Der Start Bhyrds zu ſeinem Ozean-

flug, der um 10.24 Uhr (M. e. Z.) erfolgte, verlief trotz ſchlechter
Sicht und feinen Regens ausgezeichnet. Das Flugzeug ging
ſofort in eine Höhe von 200 Metern, umkreiſte den Flugplatz und
verſchwand, begleitet von acht anderen Flugzesgen, unter dem
Jubel Tauſender von Menſchen, die trotz des plötz
lichen Entſchluſſes und haſtigen Starts von dem Abflug des
Fliegers Kenntnis bekommen hatten. Sogar die Begleiter Byrds
erhielten erſt im letzten Augenblick Nachricht von dem plötzlichen
Entſchluß, und nur wenig andere Perſonen war zugegen. Die
kurzen Augenblicke vor dem Start herrſchte größte Verwirrung,um ſo mehr, als Byrd und ſeine drei Begleiter bemerkten, v

der torſachverſtändige der Automobilcompany Wright Harold
Kinkade heimlich an Bord war. Nach Funkſprürchen Byrds iſt der
Flug bisher gut verlaufen.

Byrd bringt Briefe mit an Hindenburg
Berlin, 29. Juni. Unter den Briefen, die Byrd nach Europa

mitgenommen hat, befindet ſich auch, wie die Abendblätter be-
richten, u. a. ein Brief des New Yorker Bürgermeiſters Walk er
an den Reichspräſidenten von Hindenburg. Der Brief hat
folgenden Wortlaut: „Dieſe Botſchaft wird Jhnen durch Flugzeug
„Amerika“ unter Befehl des Commander Byrd der United States
Navy bei dem erſten Poſtflug über den Atlantik, unternommen
durch die amerikaniſche Regierung, überbracht. Sie ſoll die hohe
Achtung und Zinn die ich perſönlich und die Bevölkerung
der Stadt New York für Sie und de deutſche Volk haben, aus
drücken, und wir hoffen, daß dieſe Gefühle Heſonderen Nachdruck
erhalten durch die Tatſache, ſie mit der erſten offigiellen Poft

werden, und daß die Tee hunges zwiſchen unſeren
beiden Völkern an Aufriſchtigkeit und Freundſchaft zunehmen.

Jhr ergebener
James Walker, Bürgermeiſter.“

Ebenfalls an Hindenburg adreſſiert iſt ein Brief Ridders,
des Herauszebers der „Staats- Zeitung.

Der Flug Byrds
Newyork, 29. Juni. Um 11.34 Uhr paſſierte Byrd die Stadt

Providence im Staate Rhode Jseland. Um 12.22 Uhr wurde das
Flugzeug über Cape Cod geſichtet.

Berlin, 29. Juni. Nach den letzten Nachrichten, iſt das Ziel
Byrds Paris. Jedoch ſind für den Fall, daß ſein Kurs doch
über deutſches Gebiet führen ſollte, alle Flugfunkſtellen
in Deutſchland Tag und Nacht in erhöhter Bereitſchaft,
um gegebenenfalls Nachrichten, die Byrd vermittels ſeines mit-
geführten Funkapparates geben kann, aufzunehmen. Jn gleicher
Weiſe achten die Funkſtationen an Vord der Verkehrsflugzeuge der
Lufthanſa auf Nachrichten von Byrd. Auch alle Flugleitungen
der deutſchen Lufthanſa ſind von dem Start in Kenntnis geſetzt,
und alle Vorbereitungen ſind getroffen, um gegebenenfalls den
Ozeanfliegern behilflich zu ſein.

Der erſte Funkſpruch
New-York, 29. Juni. Ueber den Verlauf des Byrd-Fluges

wird die Oeffentlichkeit durch die Sendeſtation an Vord der
„America“ in allen Phaſen Nachricht erhalten. Die erſten
Funkſprüche der „Amerika“ ſind in NewYork bereits
eingegangen. Der erſte dieſer Funkſprüche, der kurz nach
6 Uhr amerikaniſcher Zeit (11 Uhr deutſcher Zeit) vorlag, beſagt
„Pverything going fine“ (Alles klappt vorzüg-
l i ch). Kurz darauf ſandte der Dampfer „Homeric“ die draht-
loſe Nachricht, daß ſeine Radioſtation ein Radiogramm Byrds
aufgefangen habe, demzufolge um 11 Uhr 30 Minuten deut
ſcher Zeit die Poſition der „America“ von Byrd in der Nähe von
Providence angeg den wurde.

Byrd bot Heiſeon geſtchtet
New Hork, 29. Juni. Das Flugzeng Byrds iſt in Vedford

in der Nähe von Halifax geſichtet worden.

Die Flieger in Honolulu
New-York, 29. Juni. Die Parifikflieger ſind nach Meld

dungen aus Honolulu dort gelandet.

Landwirtſchaft und Zollfrage
(Von unſerer Berliner Schriftleitung,)

Berlin, 29. Juni. Jn führenden land wirtſchaftlichen Kreiſen
wird die Frage der Zollregelung naturgemäß weiterhin lebhaft
beſprochen. Man betont, daß man ſich auf der Gegenſeite endlich
einmal dazu verſtehen ſolle, auch die Zollfrage im Rahmen der
Geſamtwirtſchaft zu betrachten, da die Landwirtſchaft ja nicht
auf einen übermäßigen Schutzzoll, ſondern auf eine genügende
Sicherung der heimiſchen Produktion ausgehe.
d ſtänden auch in keinem Gegenſatz zu dem

utachten der Weltwirtſchaftskonferenz, die ja nicht einen unbe-
dingten freien Handel, ſondern Niederlegung der Zollmauern,
ſoweit dies mit der Aufreohterhaltung der heimiſchen Arbeit zu
vereinbaren ſei, für notwendig erklärt habe. Insbeſondere wird

auf die Bedeutung der beiden Kernpunkte, des Schweineen und des Kartoffelzolles für die bäuerlichen Beſitzgrößen

und für eine großzügige Oſtſiedlung. hingewieſen. Ein an
emeſſener Schutz der land wirtſchaftlichen Prouktion bedeutet eine organiſche Exportförderungz,

die durch Stärkung des Binnenmarktes auch die Jn-
duſlrie in ihrer Leiſtungsfähigkeit geſteigert habe. Die Forde-
rungen des Reichsernährungsminiſters finden reſtlos die wärmſte
Unterſtützung der führenden land wirtſchaftlichen Kreiſe.

Die Mitgliederverſammlung des
Reichsſtädtebundes in Görlitz

Görlitz, 29. Juni. Auf der Eröffnungsſitzung der
Mitgliederverſammlung des Reichsſtädtebundes wurde nach
mehreren Begrüßungsanſprachen die von Berhunghielege anteg an den Reichspräſidenten und den Reichs

er beſchloſſen. Darauf ergriff Geſchäftsführer Dr. Haekel-
Berlin das Wort zu ſeinem Bericht über „Die Selbſtverwaltung
der Städte und Gemeindeverbände im Rahmen der Verwaltunzs-
reform“. Die Verwaltungereform, ſo führte der Redner aus,
müſſe ſich aufbauen auf einer ſtarken Selbſtverwaltung der Ge
meinden. Erſtes Ziel der Verwaltungsereform müſſe ein Ver
waltungsabbau ſein. Eine Hauptforderung des Reichs
ſtädtebundes ſei die Dezentraliſation von Staatsgeſchäften auf
die e Selbſtverwaltungen. Der Grundſatz, daß die Ge
meinden Träger der örtlichen öffentlichen Verwaltung ſind, müſſe
du führt werden. Der preußiſche Entwurf über die Be-
ſchränkung der wirtſchaftlichen Betätigung der Gemeinden be-

e dem energiſchen Widerſpruch des Reichsſtädtebundes. Der
edner ſchloß mit der Hoffnung, daß es bald gelingen möge, eine

große Verwaltungsreform durchzuführen, die auch die Intereſſen
der kleineren und mittleren Städte berückſichtige.

Miniſterialrat Dr. Surén Berlin ſprach dann über das
Thema „Vorläufiger und endgültiger Finanzausgleich“. Er wies
darauf hin, daß alle für die Gemeindefinanzen wichtigen Geſetzere en er Verlängerung immer noch vorläufig ſeien. Die
alsbaldige Derbeiführung des endgültigen Finanzausgleichs liege
im Intereſſe einer ſparſamen Finanzwirtſchaft.

Das gleiche Thema behandelte ſodann Oberbürgermeiſter
Dr. Gugelmeier-Lörrach und zwar unter beſonderer Be-
rückſichtigung der allgemeinen Forderungen des Reichsſtädtebundes
zur Finanzreform. Er forderte, daß, wenn das Reich Aufgaben

der Gemeinden übernehme, bei Bedarf neuer Arbeitskräfte die
Gemeindebeamten vom Reich übernommen würden. Auch die Ab-
findungs und Penſionslaſten für die nicht übernommenen Be
amten müßten vom Reich getragen werden.

Die Verhandlungen werden am Donnerstag fortgeſetzt.

i eitu de Aſententenn
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 29. Juni. Jn dem Prozeß wegen der Ausſchreitungen
auf dem Kurfürſtendamm verurteilte heute das erweiterte
Schöffengericht Charlottenburg die Angeklagten Hennig und
Zäuner wegen Aufruhr und Landfriedensbruch zu je 9 Monaten
Gefängnis unter Anrechnung von 6 Wochen Unterſuchungshaft,
Sturmheit zu 1 Monat Gefängnis, Kunjg zu 3 Monaten
Gefängnis, die Angeklagten Funke, Nehmeier, Beaterund m zu je 7 Monaten Gefängnis. 8 Angeklagte,
darunter der in Unterſuchungshaft befindliche Schellenberg,
wurden mangelns ausreichender Beweiſe freigeſprochen. Mehrere
Angeklagte erhielten Bewährungsfriſt, jedoch wurden ſie bei dem
Hauptangeklagten abgelehnt. Jn der Urteilsbegründung
ſagte Landgerichtsdirektor Bode, daß die vorgekommenen Aus
ſchreitungen mit Weltanſchauung nichts zu tun haben. Es ſeien
Gewalttätigkeiten gegen Perſonen, darunter ſogar gegen Frauen
und junge Mädchen verübt worden, die nur zu verabſcheuen
ſeien. Einer der Haupttäter ſei zweifellos Hennig, der zu ver
ſchiedenen Zeiten an verſchiedenen Orten feſtgenommen ſei.

Wegen Beleidigung des preußiſchen Miniſterpräſidenten

verurteilt
Altona, 29. Juni. Wegen Beleidigung des preußiſchen

Miniſterpräſidenten Braun veururteilte heute das hieſige Schöffen
gericht den verantwortlichen Schriftleiter der „Norddeutſchen Nach
richten in Blankeneſe, Johannes Kröger, zu einer Geldſtrafe von
500 Mark, eventuell 30 Tagen Haſt und Veröffentlichung des
Urteils in ſeinem Blatte. Die Beleidigung wird darin geſehen, daß
Kr. in einem Artikel am 24. Februar d. Js. die Ueberſchrift
gebrauchte: Miniſterpräſident Braun übertrumpft Poincaré“.

Bei Feſtſetzung des Strafmaßes erkannte das Gericht an, daß
Kröger in Wahrnehmung berechtigter Intereſſen gehandelt habe
und daß in der Rede des preußiſchen Miniſterpräſidenten Wen
dungen enthalten geweſen ſeien, die man als Beleidigungen habe
auffaſſen können. Es wurde auch in der Verhandlung die un
geheure Erbitterung und Erregung als wahr unterſtellt, die die
preußiſche Eingemeindungspolitik in den Elbgebieten hervor
gerufen hat.

Unterzeichnung des deutſch engliſchen Cuftverkehrs

abkommens
Berlin, 29. Juni. Heute wurde im Auswärtigen Amt das

deutſchengliſche Luftverkehrsabkommen durch Staatsſekretär
von. Schubert und dem engliſchen Geſchäftsträger Bot-
ſchaftsrat Addiſon unterzeichnet.
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Moskau und Deutſchland
Man hat wohl ſeit dem Bruch Englands mit Rußland in

Moskau gewiſſe Befürchtungen über die Haltung Deutſch
lands gehabt, und in Berlin hat man ſich von allen Seiten
die größte Mühe gegeben, dieſe Befürchtungen zu zerſtreuen.
Jn den Unterredungen zwiſchen Tſchitſcherin und Streſe
mann iſt dem Leiter der auswärtigen Politik Rußlands aller
dings auch klarer Wein darüber eingeſchenkt worden, wie
man über die Schreckensherrſchaft der Bolſchewiſten ſowohl
wie über die Tätigkeit ihrer Agenten überall außerhalb
Rußlands ſelbſt denkt. Es iſt ganz einfach der Selbſt
erhaltungstrieb eines jeden Staakes, der eine verantwor
tungsbewußte Regierung dazu zwingt, Ab wehrmaßnahmen
gegen die jede Staatsautorität unterwühlende Betätigungder Bolſchewiſten zu ergreifen. Es war auch von ginn

und den übrigen Machthabern in Moskau wiederholt erklärt
worden, daß ſie nach den mehrfachen Ausſprachen über die
Haltung Deutſchlands beruhigt ſeien.

Trotz der Rückkehr Tſchitſcherins nach Moskau ſcheint
dort jedoch von neuem eine große Nervoſität Platz gegriffen
zu haben, die ſich in mannigfachen e äußert. Das
ſcharfe Vorgehen der augenblicklichen Machthaber in Moskau
gegen Trotzki und Sinowjew kann man auf zweierlei Art
deuten. Entweder läßt ſich darin ein Zeichen großer Stärke
erblicken, wenn die Sowjetregierung in einem kritiſchen
Augenblick der neu ruſſiſchen Geſchichte gegen die Führer der
Oppoſition ſo ſchroff vorgeht. Auf der anderen Seite kann
man auch daraus ſchließen, daß ſich die Sowjetregierung un
cher fühlt und gerade deshalb mit allen

Partei i gefährlich werden könnte. Man geht wohl ni
fehl in der Annahme, daß die letztere Auffaſſung zutri
und das die Sowjetregierung ſich gezwungen en

halb der P
nehmen, denn auf den Ausſchluß wird wohl die Verbannung
nach Sibirien unmittelbar folgen. Wenn man dieſes Auf
treten gegen zwei Männer, deren Namen mit der Geſchichte
der kommuniſtiſchen Partei in Rußland ſo eng verknüpft
ſind, zuſammenhält mit der Schreckensherrſchaft und der Er
ſchießung zahlreicher politiſch tätiger Perſonen, dann wird
man in der Anſicht beſtärkt, daß die Sowjetleute um die
Fortdauer ihrer Herrſchaft beſorgt ſind. Es kommt hinzu,
daß gerade Trotzki und Sinowjew an der oſtaſiatiſchen
Politik Sowjetrußlands die ſchärfſte Kritik geübt haben.
Dieſe oſtaſiatiſche Politik Sowjetrußlands t in engem
urſächlichem Zuſammenhang mit dem Bruch, den die konſer
vative Regierung Englands herbeigeführt Aus dieſem
Zuſammenhang ergibt ſich auch, warum gerade jetzt die
Sowijetregierung die Oppoſition von Trotzki und Sinowjew
für ſo gefährlich erachtet.

Daß das Gefühl der Unſicherheit in Moskau ſehr groß
iſt, erhellt auch daraus, daß trotz der bekundeten Gewißheit
über die Haltung Deutſchlands ſich das amtliche Organ der
Sowjetregierung, die „Jſtweſtſchia“, von neuem hemüßigt
fühlt, der deutſchen Regierung etwas ſchulmeiſterlich War-
nungen zuteil werden zu laſſen. Das genannte Blatt führt
aus, die Zuſicherungen der deutſchen Regierung ſeien zwar
ſehr ſchön und gut, aber die ſehr deutliche Stellungnahme der
Reichsregierung gegen die angebliche Werbetätigkeit der
dritten Jnternationale und der kommuniſtiſchen Agenten
ſowie der ruſſiſchen Regierung ſelbſt bedeute einmal eine
Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten Rußlands, die
ſich eine ſelbſtbewußte nationale Regierung nicht gefallen
laſſen könne, und laſſe zweitens doch die Möglichkeit offen,
daß ſich Deutſchland der engliſchen Einkreiſungspolitik gegen
Rußland einfüge. Hierauf iſt zu erwidern, daß ſich ſchließlich
auch die ruſſiſche Regierung, die ja wohl mittlerweile von
Herrn Tſchitſcherin über deſſen Berliner Unterhaltungen
unterrichtet ſein wird, mit den in breiteſter Oeffentlichkeit
abgegebenen Erklärungen der deutſchen Regierung begnügen
kann. Wir haben von jeher immer wieder von neuem be
tont, und wiederholen das heute, daß Deutſchlands Politik
einzig und allein darauf gerichtet ſein muß, ſich nicht in den
Streit zwiſchen England und Rußland irgendwie einzu
miſchen, ſondern herauszubleiben und ſtrengſte Neutralität
u wahren. Etwas ganz anderes aber iſt es, wenn ſich die
utſche Reichsregierung im wohlverſtandenen eigenſten

Jntereſſe gegen die mehr oder minder verſteckte Einmiſchung
der ruſſiſchen Regierung in innerpolitiſche Angelegenheiten
Deutſchlands verwahrt. Oder iſt es vielleicht keine Ein
miſchung in unſere innerpolitiſchen Angelegenheiten, wenn
Führer der kommuniſtiſchen Partei zur Verantwortung nach
Moskau berufen, wenn Führer der deutſchen kommuniſtiſchen
Partei in Deutſchland auf Befehl von Moskau ein und ab-
geſetzt werden, wenn ruſſiſche Gelder dauernd zur Unter
ſtützung der kommuniſtiſchen Partei in deren Beſtreben, das
deutſche Reich zu unterhöhlen, von Moskau nach Berlin
fließen? Wenn die Sowjetregierung mit Recht eiferſüchtig
darüber wacht und es ſich verbittet, daß andere Mächte ſich
in innerruſſiſche Angelegenheiten einmiſchen, dann muß ſie
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Verſuch ähnlicher Art in anderen Ländern von ſich aus nicht
nur unterlaſſen, ſondern unterdrücken. Wenn ſich eine all
gemeine Abwehrfront gegen ruſſiſche Propagandatätigkeit in
Europa bildet, an der notgedrungen auch Deutſchland be
keiligt iſt, dann iſt das lediglich Schuld der Sowjetregierung,
die ſich über das Unrecht beklagt, das ſie anderen zufügt.

Die Grofſ;-Hamburg-Geſetze
vom Landtag angenommen

Berlin, 29. Juni. Der preußiſche Landtag erledigte heute zu
nächſt eine Reihe kleinerer Gegenſtände. Ein s antrgß

de ag von 150 000 Mark als r r für dieReichsleh: der Deutſchen Jugendkraft aus dem Ausgabetitel
de Zetats zur Ve nz z ſtellen, wurde ohne Ausſprache dem Ausſchuß ür Leibesübungen überwieſen. Eine Ein-

der Stadt Gleiwitz um Regulierung der Klodnitz und eine7

ſolche des ckverbandes zur Erſchließung des unteren Weſterwal es in e um Erbauung einer Eiſenbahn Nieder
lahnſtein--Montabaur nebſt Zweiglinie wird dem Staatsmini-
ſterium als Material überwieſen. Das Haus tritt dann dem
Antrag des Hauptausſchuſſes bei, der das Staatsminiſterium er
uht, zur Milderung der durch die Sturmkataſtrophen im Ems-
lande und im Kreiſe verurſachten Schäden weitere aus
reichende Mittel zur Verfügung zu ſtellen. Angenommen wird
ferner ein Antrag des Landwirtſchaftsausſchuſſes, wonach u. a.

eprüft werden ſoll. in welchem Ausmaße und nach welchen
Grundſätzen das rfnis beſteht, der Arbeitnehmerſchaft eine
Vertretung in den Landwirtſchaftskammern zuzubilligen. Ferner
wird die baldige Vorlegung eines Geſetzentwurfes re der
die Umgeſtaltung der Landwirtſchaftskammern in der Hinſicht vor
ſieht, daß auch die Arbeitnehmer in der Landwirtſchaftskammer

v W n er auch t n 7 e nnbers es au ng der Binnenſchiffahrt un tellung
der letzten Hochwaſſerſhäden zu.

Es folgt die e Beratung des kommuniſtiſchen
antrages auf Auflöſung der Gutsbezirke, der vom Abg. Kilian(Ko n be ndet wird. Der Redner erklärt u. a., daß die Sozial

h aten längſt die Aufhebung der Gutsbezirke hätten durch
ſetzen können.

n n Krefsausſchüſſen keine Mehrheit
h e e der Gutsbezirke zuſammen. Solange eineittl meindeordnung nicht möglich ſei, müßten
wenigſtens die reaktionären Gutsbezirke verſchwinden.
Das Haus unterbricht hierauf die weitere Beratung des
Gegenſtandes und nimmt die Abſtimmungen zum Elektrogeſetz in
d Leſung vor. ie eingelnen e en werden unter
Ablehnung kommuniſtiſcher Abänderungsankräge in der Ausſchuß-
faſſung angenommen. Abgelehnt wurde der Zentrumsantrag,
als Sitz der Aktiengeſellſchaft Kaſſel zu beſtimmen, und ebenſo
der ſozialdemokratiſche y der als Sitz der Geſellſchaft
Hannover haben wollte. Jm übrigen wurden die Ausſchuß-
beſchlüſſe in zweiter Leſung beſtätigt.

Das Haus ſtimmte dann in dritter Zrſung mit großer Mehr
heit den drei GroßHamburg-Geſetzen zu. Die Eingemeindung
von nach Altona wurde mit 289 gegen 144 Stimmen
bei einer Enthaltung beſchloſſen. Die Eingemeindung von Riſſen

und Sülldorf nach Altona iſt mit 240 gegen 142 Stimmen bei
zwei Enthaltungen angenommen. Dem ganzen Eingemeindungs-
geſetz wurde in der Schlußabſtimmung unter dem Beifall der Re

gierungsparteien mit 248 gegen 118 Stimmen bei zwei Ent
3 nungen Annahme fand bei dieſem Geſetz noch einh biratiſchet ntrag, dem Landtag ſpäteſtens bei ſeinem Wieder-

zuſammentritt im Oktober einen Geſetzentwurf über die Gründung
eines Generalſiedlungsverbandes an der Unterelbe vorzulegen.

Das Haus ſetzte darauf die Beratung des kommuniſtiſ
ſetzantrages über die Aufhebung der Gutsbegzirke fort.
z Abg. Haas (Soz.) hält es nicht für richtig, eine beſondere
Materie aus der Landgemeindeordnung herauszunehmen. Viel-
mehr müſſe eine vollſtändige Landgemeindeordnung für ganz
Preußen gemacht werden. Die Landgemeindeordnung ſei nur des

lb vom Landtag nicht handeln worden, weil die Kommu-
niſten den w. ilfe geleiſtet hätten.

Nachdem Abg. Kilian (Kom.) nochmals unker Angriffen auf
die Sozialdemokraten für den Geſetzentwurf eintritt, wird die

Vorlage dem Ausſchuß überwieſen.
5 Es folgt die dritte Beratung des Elektrogeſetzes, wobei

Abg. Wiegershaus in einer Erklärung den Geſetz
entwurf grundſätzlich ab 7

folgt die dritte Beratung des Polizeibeamten-
geſetzes.abe. Borck (Dnutl.) legt noch einmal die ſchweren Bedenken

ſeiner politiſchen Freunde gegen das Geſetz dar und bedauert, daß
es nicht gelungen ſeine Zurücknahme durchzuſetzen. Ein

oßer Teil der Schupobeamten habe keine Vorteile von dem Ge
etz. Die Deutſchnationale Partei ſtellte jedoch ihre Bedenken

zurück und wolle dem Geſetz
Abg. Metzenthin (D. Vpt.) bedauert, daß es nicht Flwpaen ſei,

gegen Dienſtſtrafen des Miniſters Rechtsmittel einzulegen.
Nachdem ein Antrag der Wirtſchaftlichen Vereinigung auf

Zurſagziehung der Vorlage und Einbringung eines neuen Ent
wurfes abgelehnt worden war, wurde das Geſetz en bloo angenommen. Ueber den 11, den ſog. Eignungsparagraphen, wurde

beſonders abgeſtimmt.
In der Schlußabſtimmung wurde das Geſetz mit großer Mehr

heit gegen die Kommuniſten und die Wirtſchaftliche Vereinigung
angenommen.

Das Haus vertagt ſich auf Donnerskag, 80. Juni, 12 Uhr.
Kleine Vorlagen und Anträge.

Niederlage der mecklenburgiſchen
Regierung

werin, 29. Juni. Der Hauptausſchuß des Landtages für
Mecklenburg Schwerin lehnte in ſeiner heutigen Vormittags-
ſitzung das zweite Notgeſetz für die einſtweilige Regelung desStaatshaushaltes mit den Stimmen der d ationalen, der
Deutſchen Volkspartei, der Wirtſchaftler, der Völkiſchen und Kom
muniſten gegen die der Sozialdemokraten und der
t der Mitte ab. Von ſeiten der Staatsregierung wurde in

usſicht geſtellt, einen neuen Staatshaushaltsplan dem Landtage
bald möglichſt vorzulegen.

Die Kontrolle der Oſtentfeſtigungen
Uoch völlig ungeklärte Lage

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 29. Juni. General von Pawelsz hat ſich von Berlin

Königsberg begeben, um die Vorbereitungen zu der
igungsreiſe der interalliterten Militärattachés zu treffen,

die von ihm offiziell eingeladen worden ſind. Die Militär
attachés haben aber noch keine Zuſage J dieſe Einladung gegeben,
da ſie ſich noch nicht im Beſitz von Jnſtruktionen ihrer Regierungen
befinden. Es kegen Anzeichen dafür vor, daß Frankreich trotz der
in Genf gemachten Zuſage eine Wiedereinſchaltung der Votſchafter
konferenz anſtrebt und die Beteiligung an der Beſichtigungsreiſe
ablehnt, wenn die anderen Mächte dieſe Forderungen nicht unter

Deutſchland hat mit dieſen Einladungen das Höchſtmaß
es Entgegenkommens gezeigt und wartet nun die weitere

Entwick ab, obwohl keine Zweifel darüber beſtehen dürften,
daß jeder Verſuch, direkt oder auf einem Umweg der Militär
kontrolle wieder zum Leben zu verhelfen, von deutſcher Seite auf

rbeitsgemein

das Entſchiedenſte zurückgewieſen werden wird.

in erſter Linie mit Ettem Sehſplet vorangehen an jeder

r die Schlappheit der ſogenannten republi-
käme in de

n Ge

Dr. Streſemanns Nobelpreisrede
Ueber den unge undFriedenspoliti

Oslo, 29. Juni. Heute vormittag erſchien König Haakon ohne
vorherige Anmeldung im Grand-Hotel in Begleitung ſeines Je
marſchalls, um dem Reichsaußenminiſter einen perſönlichen Beſuch
abzuſtatten. Der König verweilte längere Zeit im Geſpräch mit
Streſemann. Kurz vor 2 Uhr begab ſich Reichsaußenminiſter Dr.
Streſemann mit Gattin und Gefolge zur Univerſität, lebhaft be
grüßt von zahlreichem Publikum. Jn der Aula der Univerſität,
wo Dr. Streſemann ſeine Nobelpreisrede hielt, hatte ſich ein zahl
reiches Auditorium mit dem Hönig an der Spitze eingefunden.

Der Miniſter gab zunächſt ſeinem Dank für die Ver-
keihung des Nobelpreiſes Ausdruck und ſprach dann in etwa ein
ſtündiger Rede über folgende Gedankengänge:

„Dieſe Auszeichnung gilt nicht theoretiſchen Forderungen,
v praktiſcher Politik. Sie bildet eine Einheit in bezug au

ie Politik der Länder, die ähnliche Wege gegangen ſind, gil
Deutſchland, nicht einer einzelnen Perſönlichkeit. Allerdings
möchte ich das Wirken der einzelnen Perſönlichkeit nicht unter-

ſchätzen, aber wenn es ſich um große Jdeen handelt, braucht der
einzelne die Unterſtützung ſeiner Mitbürger. Gerade in Deutſch
land iſt teilweiſe ein harter Kampf um die deutſche Außenpolitik
geführt worden, deshalb bin ich vielleicht am eheſten in der Lage,
die Frage nach der Geiſtesverfaſſung des heutigen Deutſchlands zu
beantworten. Das heutige Deutſchland iſt vielfach nach Aeußer-
lichkeiten beurteilt worden. Der Gedanke des Stifters des Nobel-
friedenspreiſes war, den von ihm ſelbſt mit genialem Erfinderblick
entfeſſelten Naturkräften die bändigende Macht des Menſchen
geiſtes entgegenzuſetzen. Daß die heutige Entwicklung des deut
ſchen Volkes ſich in ſolcher Richtung bewegt, ergibt ſich daraus, daß
die deutſche Verſtändigungs- und Friedenspolitik nicht möglich ge
weſen wäre, wenn ſie nicht einem tiefen Sehnen der deutſchen
Volksſeele entſprochen hätte. Dabei kreuzen ſich die Jdeen des
nationalen und des internationalen Zuſammenwirkens. Man
muß, wie Miniſter Herriot in Frankfurt kürzlich ausführte,
national empfinden, um international wirken zu können. Dem
deutſchen Volke iſt es nach dem militäriſchen Zuſammenbruch nicht
leicht gemacht worden, die nationale Jdee in dieſem Sinne zu ver-
treten und auf dem Wege zum Frieden mit führend zu ſein. Der
ſchwerſte Verluſt lag nicht nur in den verlorenen Gebietsteilen,
Kolonien und Vermögen, ſondern darin, daß die Mittelſchicht, die
früher die wichtigſte Trägetktin des Staatsgedankens geweſen war,
völlig verarmt und proletariſiert wurde. Mit Füßen getreten und
gedemütigt, wandte ſich die geiſtige Bewegung dieſer Schichten in
ſcharfer Kritik gegen ungerechtfertigte Angriffe von außen und be
tonte um ſo mehr die Erhaltung des Traditionellen im Jnnern.

Die Nachkriegszeit brachte für Deutſchland weiter den Ruhr
krieg. Noch einmal brauſte das Gefühl gegen die Vergewalti-
gung auf, aber es begann zu differenzieren zwiſchen denen, die den
Krieg wollten, und denen, die ſeine rechtliche Baſis ſchon damals
für gegeben hielten. Hierauf kam die er in London über
den Dawesplan. Das verwundete Volk ſah zum erſtenmal ſeine
Vertreter nicht als Objelt, ſondern an einem Tiſch mit den Ver
tretern einſt feindlicher Nationen. Es nahm aus Herriots Munde
die Zuſicherung der Ruhrräumung entgegen.

Briand kam, der dieſes Wort Herriots einlöſte. Wer dieſe
Stunden in Genf miterlebt hat, der wird ſie niemals vergeſſen.
Die Zeiten, die ſeitdem gekommen ſind, waren ein Auf und Ab.
Sie zeigen gegenwärtig mehr eine Kriſe des Vertrauens in der
ganzen Entwicklung des Friedens. Und doch kann heute geſagt
werden, daß in dem Willen nach Frieden und Verſtändigung die
überwältigende Mehrheit des deutſchen Volkes ſich einig iſt. Keine
Aenderungen der Parteikonſtellation können an dem Geſamtwillen,
keine Schicht des Volkes auszuſchließen von der Mitarbeit und Ver
antwortung am Staate, irgend etwas ändern. Die Heranziehung
derjenigen, die da glaubten, im neuen Staate die neue Staatsform
ablehnen zu müſſen, Tagesereigniſſe und Tagespolitik, Schwierig-
keiten beſtehender Konſtellation ändern nichts an der geſchichtlichen
Tatſache, daß alle Parteien heute am neuen Deutſchland mit
arbeiten.

Mit hatGegenwart, ſondern auch die ukunft
Man hält dieſem Deutſchland vor, daß
Hunderttauſende zuſammenfinden in Organiſationen, die von
Frontſoldatenſinn ſprechen, von Frontgeiſt und ähnlichen Dingen.

er ſollte das pſychologiſ anders ſein? n einer
Rede vor den Anciens Combattants aus dem Orient hat

Briand geſagt, daß einer der glücklichſten Momente ſeines
ebens der r ſei, als er die Nachricht erhalten habe, daß

Verdun von den Deutſchen nicht erobert worden ſei. Und warum
will man es einem e re verdenken, daß er ebenſo zu den
glücklichſten Augenblicken ſeines Lebens die Stunde zählt, in der
ihm Kunde ward von der Schlacht von Tannenberg, von der Be-
wahrung deutſchen Bodens vor dem Anſturm der Gegner?

Die Einleitung der Politik von Locarno war ein Wendepunkt
in der Entwicklung der europäiſchen Nachkriegszeit.

Mit dieſem Gedanken wäre es nicht vereinbar, wenn auf
dem Boden eines Landes, das als unterlegenes Land der
Revanche abſchwört und dem Frieden ſich widmet, auf Jahre
hinaus der Druck von Bajonetten laſten ſollte. Die Politik von
Locarno iſt unvereinbar mit der Politik des Mißtrauens, mit
der Politik der Gewalt, mit der Politik der Unterdrückung.
Sie iſt Politik der Verſtändigung, Politik des freien Willens.
Sie iſt Politik des Glaubens an eine neue Zukunft.

Verſtehe ich Sie recht, dann iſt es Jhr Volk geweſen, das in
mehr als hundertjährigem Frieden lebt, das dieſe Jdee mit

wollte durch die Entſcheidung des Nobelkomitees, das
den Männern von Locarno den Geiſt zuerkannte für ihr Streben.
In verbinde mit dem Dank für dieſe Ehrung die Hoff
nung, daß die Jdeen, die Jhrer Ehrung zu Grunde lagen, Ge
meingut werden der ringenden Nationen der Gegenwart,
damit, wenn dieſes Ziel erreicht wird, das Wort Wahrheit werden
möge, daß der große Deutſche, der am meiſten über die Völker
hinaus wirkte, einſt geſprochen hat: Wir bekennen unszu dem er das aus dem Dunkel ins
Helle ſtrebt.“

Nach Beendigung feines Vortrages erntete der Reichsaußen-
miniſter anhaltenden ſtürmiſchen Beifall. Der König drückte Dr.
Streſemann die Hand.

dem Deutſchland von nicht nur die

Keine Mehrheit für das Sperrgeſetz
Die Koalition ſtimmt getrennt

Berlin, 29. Juni. Jm ganz des Reichstages
e inſofern eine Ueberraſchung als ſich

raten und r

je der Antraedchen bedarf, deutete die heutige Ausſo

um ein ver
er das ſind aka-

ntrums iſt nicht zu
letzt in der begründet, das Zentrum auch in der
preußiſchen Koalition verantwortli net,
weniger an dem Sperrgeſetz, wohl aber an der Regelung der Ane der Standesherren hervorragend intereſſiert
ieſem Geſamtkomplex der Abfindungsfragen Urſache hatte, den

Standpunkt der Linken zu betonen. Die Reichsregierung ſelbſt
hat durch den. Mund des Staatsſekretärs Zweigert erklären laſſen,
daß ſie in einer Verlängerung des kein günſtiges
Omen für die weiteren indungsver lungen et nachdem
alle in Betracht kommenden tenhäuſer dem ihsinnen

per die ſchriftliche Erklärung abgegeben haben,
is zum 1. Dezember d. J. beim Alten zu laſſfen,

u beſchreiten. Von den Länder-
ie Vertreter Thüringens, Mecklen-

miniſterium
es praktiſch
d. h. nicht den Prozeßweg
vertretern erklärten ſich nur
bur erins und Heſſens für eine Verlängerung des Sperr-
geſetzes.

nſichtlich der Standesherren ſtellte Reichsj uſtiz-mine ergt, der deren Anſprüche als Aufwertunge-

anſprüche bezeichnete, an denen dagz Volk keinen Anteil mehr
nehme, die Entſcheidung anheim. Der Miniſter hat vor hlagen
die Entſchädigung der Standesherren du ein chieds
er irh e e ebentuell durch den Sen at desKeſche ger t s, nicht nur nach juriſtiſchen, ſondern vor

nach den Grundſätzen der BVilligkeit und der vevänderten
ältniſſe en n hätte.Reich ſuſtignini er Hergt legte im einzelnen dar, der Reichs

tag habe ſeinerzeit nicht zugunſten einer Partei entſcheiden wollen,
ſondern ganz unparteiiſch das Sperrgeſetz G Er habe eine
Vermittlungstätigkeit im Auge gehabt. Er bedauere, daß jetzt
134 Jahre verfloſſen ſeien, ohne daß eine Einigung erfolgt ſei.
Jedes Sperrgeſetz ſei ein Eingriff in die Rechtsordnung. Bei den
irrt ungen ſpielten po i Geſichtspunkte mit, da ſie

olgen einer Staatzsumwälzung ſeien. Anders ſei es
bei den 19 Standesherren, darunter 7 depoſſedierten Fürſten, bei
denen es ſich um alte Dinge handle, an denen das Volk keinen An
teil nehme. Deren Anſprüche lägen alſo weſentlich anders als die
der Fürſten. Der z des Sperrgeſetzes ſei, verwickelte Prozeſſe
u verhüten. Bei den Anſprüchen der Standesherren handle es
ch durchweg um Aufwertungsanſprüche. Dieſe müßten nach Treu

und Glauben r r werden. Ohne Vermittlung des Richters
werde es alſo ni hen. Während der r Sperr-
geſetzes ſeien dieſe An demnach nicht zu erledigen. Auf
der anderen Seite könne er vorſtellen, daß man ſich ſehr wohl
darauf einige, dieſe Fragen der Standesherren einer beſonderen
richterlichen Stelle zu unterbreiten, und außerdem den Grundſatz
des g 242 B. G. B. über die Geltung von Treu und Glauben dahin
noch näher aus die Entwicklung der Verhältniſſe
voll ehe ormell bitte der Miniſter, die Verlängerun
der Sperrfriſt bezüglich der Fürſten nicht zu beſchließen, bezügli
der Standesherren ſtellte er die Entſcheidung anheim.

Pujot verhaftet
Paris, 29. Juni. Maurice Pujot, der Chefredakteur der

„Action Francaiſe“, iſt ſoeben verhaftet worden.

Aburteilung des Orlow-Attentäters
in Sibirien

Riga, 30. Juni. Der Orlow-Attentäter, Benckendorff, hat
ſeine Schuld eingeſtanden. Er begründet ſeine Tat da
mit, daß er ſich an Orlow für die Erſchießung ſeines Bruders
habe rächen wollen. Benckendorff iſt aus Moskau in der Nacht
nach dem Gefängnis-Jrrenhaus gebracht worden. Von dort
wird er vorausſichtlich nach Sibirien gebracht werden, wo er
zwecks Vermeidung von Aufſehen abgeurteilt werden ſoll. Die
G. T U. hat gegen die beabſichtigte politiſche Amneſtie anläß-
lich der zehnjährigen Feier der Revolution Proteſt erhoben.

Tſchitſcherins Politik gebilligt
Riga, 29. Juni. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat

Tſchitſcherin in einer Sitzung des Rates der Volkskommiſſare, die
über drei Stunden dauerte, eingehenden Bericht über ſeine
Europareiſe erſtattet. Der Rat der Volkskommiſſare billigte die
Politik Tſchitſcherins und erneuerte die Vollmachten Tſchitſcherins
für die Verhandlungen mit den ſechs europäiſchen Mächten. Die
erwartete Umſtellung in der ruſſiſchen Politik gegenüber dem
Weſten iſt alſo nicht eingetreten. Auch die ruſſiſchpolniſchen Be
ziehungen bleiben zunächſt unverändert. Wie verlautet, ſoll jedoch
die ruſſiſche Politik im Oſten eine weſentliche Umſtellung erfahren,
und zwar ſoll eine gemäßigte Politik, insbeſondere gegenüber
China, geführt werden. Der Abbruch der Beziehungen zu
General Feng wird offiziell beſtätigt. Der Verrat Fengs iſt einer

der ſtärkſten Schläge, die in der letzten Zeit gegen die bolſche
wiſtiſche Politik geführt worden ſind. Wie weiter verlautet, ſoll
der Verſuch gemacht werden, die Beziehungen zwiſchen Moskau
und Tokio zu beſſern

Litwinow begibt ſich demnächſt nach Weſteuropa auf eine
Urlaubsreiſe.

Weitere Todesurteile in Rußland
Riga, 29. Juni. Aus Moskau wird amtlich gemeldet, daß

das Tribunal in Wijatka den früheren Oberleutnant Malkin
zum Tode verurteilt hat. Malkin wird zur Laſt gelegt,

er während des Bürgerkrieges Kommuniſten erſchoſſen
Ferner hat das Gericht in Kronſtadt zwei Mann wegen

pionage zum Tode verurteilt. Die Todesurteile
wurden ſämtlich bereits ausgeführt. Der Oberſte Gerichtshof
in Moskau das Gnadengeſuch der zu längerer Gefängnis-

t verurteilten Aufſtändiſchen aus dem Jahre 1924 abgelehnt.
r Terror wird in der ganzen Sowjetunion weiter fortgeführt.

Der G. P. U. hat beſondere Vollmachten in bezug auf die Armee
und Flotte erhalten.
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Der deutſche Kriegsſchiffbeſuch in den baltiſchen Häfen

Berlin, 29. Juni. Jn der zweiten Hälfte des Juli wird eine
Gruppe deutſcher Kriegsſchiffe eine Reiſe nach der Oſtſee
unternehmen und Dangig, HKiga und Reval anlaufen.
Jn der polniſchen Preſſe war über den Beſuch deutſcher Kriegs-
ſchiffe in Danzig eine gewiſſe Tr gen zu verzeichnen. Dem-
gegenüber kann geſagt werden, daß die Anmeldung des deutſchen
Pik Se überall auf dem üblichen diplomatiſchen Wege er-
olgt iſt.

Besucht das deutsche
Nordseebad Borkum

Herrliche Sonnentage. Erquickende Seebäder.
Prospekte durch die Badedirektion und Reisebüros



Zuſtellung von Stenuerbeſcheiden
an Bevollmüchtigte

Jn einem Einzelfalle preußiſche Staatsſteuer) war ein Ein
ſpruchsbeſcheid unmittelbar an den Steuerpflichtigen zugeſtellt
worden, trotzdem der Einſpruch nicht von dieſem, ſondern ſeinem
Bevollmächtigten eingelegt worden war.

Bekanntlich iſt für Reichsſteuern (Reichsfinanzhof Großer
Senat 9. Nov. 1925, Gr. S. III/25) die Zuſtellung von Be
ſcheiden an die Bevollmächtigten vorgeſehen. Weſentlich prak-
tiſche Gründe ſprechen dafür. Daher liegt die Forderung nahe,daß auch im Gebiet der preußiſchen Landesſteuern gleicherweiſe

verfahren werde.
Durch Erlaß vom 16. November 1926 K. V. 2, 7506

hat der preußiſche Finanzminiſter erklärt, daß er von einer allge
meinen Anweiſung in dieſem Sinne abſehen will, weil er glaubt,
daß in der Praxis bereits entſprechend verfahren
wird. Alſo wird man im umgekehrten Falle das betreffende
Kataſteramt unter Berufung auf obigen Erlaß zur Zuſtellung der
Beſcheide an die Bevollmächtigten veranlaſſen können. Für das
vorausſichtlich zum 1. April 1928 kommende neue Grund und
Gebäudeſteuergeſetz hat der Finanzminiſter indeſſen eine allge
meine Regelung entſprechend der Reichsregelung in Ausſicht

geſtellt. Dr. St.Deutſche Jmmobilien-Verkehrs A.-G., Berlin. Jn der H.V.
der der Neuen Realbeſitz A.G. naheſtehenden Geſellſchaft wurde
der Abſchluß genehmigt. Da die Grundſtücke wie im Vorjahre
durch die Neue Realbeſitz A.G. verwaltet worden ſind, wurden
weder Einnahmen w5 Ausgaben erzielt.

Viskoſe A.G. in Arnſtadt. Die o. H.-V. genehmigte den Ab
ſchluß für das Geſchäftsjahr 1926 und beſchloß, den ausge
wieſenen Verluſt von 177460 RM. vorzutragen. Ueber das
laufende Geſchäftsjahr wurde mitgeteilt, daß infolge einer durch-
greifenden Reorganiſation zu hoffen ſei, daß die erlittenen Verluſte
im laufenden Jahr wieder ausgeglichen würden.

Märkiſche Wollgarn-Spinnerei und Strickerei-A.-G., Berlin.
Jn der HV. wurde der Abſchluß für 1926 genehmigt. Aus einem
Reingewinn von 120470 Rm. (115 507 Rm.) werden wieder
6 Proz. Dividende verteilt. Die Gewinn und Verluſt-
rechnung weiſt einen Bruttogewinn von 883 508 (940 569) Rm. aus,
zu dem der Gewinnvortrag mit 26514 Rm. tritt. Handlungs-
unkoſten erforderten 586 383 (574 105) Rm., Abſchreibungen
117 033 (191 217) Rm. und Steuern 86 137 (96 1083) Rm. Wie
die Verwaltung ausführt, hatte das Geſchäft in den erſten Monaten
eine völlige Stockung erfahren. Erſt im Sommer trat eine
gewiſſe Beunruhigung ein. Jm Oktober erfolgte eine kurze Be-
lebung, bis der milde Winter die an das Herbſtgegeſchäft
geknüpften Erwartungen enttäuſchte. Jn der Bilanz
erſcheinen: Warenlager mit 1 878 424 (1 418 861) Rm., Debitoren
mit 3 143 643 (2 790 106) Rm. Wechſel mit 48 190 und das
Aufwertungszwiſchenzinſenkonto mit 53015 (68 618) Rm.
Demgegenüber ſind die Verbindlichkeiten von 3512 096 Rm. auf
4 309 153 geſtiegen, während Bankſchulden mit 253 389 Rm.
(250 839) Rm. nur wenig verändert ſind. Jm laufenden Jahre
iſt eine weſentliche Beſſerung eingetreten.

m

Tüllfabrik Flöha A.-G. zu Plaue bei Flöha. Aus einem
Reingewinn von 186 711 Rm. (i. V. Verluſt 4454 Rm.) ver
teilt die Geſellſchaft bekanntlich 4 Prozent Dividende.
Die Gewinn und Verluſtrechnung weiſt ein Fabrikationsroh
erträgnis von 100 348 Rm. und einen Ueberſchuß aus ſonſtigen
Erträgniſſen von 237 028 Rm. aus, dem an Steuern und Abgaben
77 851 Rm. und an Abſchreibungen 73 314 Rm. (77 314 Rm. bzw.
44 447 Rm.) gegenüberſtehen. Nach dem Geſchäftsbericht hat die
Tüllfabrikation auch im abgelaufenen Jahre ein unbefriedigendes
Reſultat ergeben. Jn der Bilanz ſtehen Waren mit 502 145
(813 819) Rm., Effekten mit 1 105 556 (810 101) Rm. und Debi-
toren mit 8385 305 (790 268) Rm. zu Buche, während Kreditoren
ſich von 478 317 auf 319 292 Rm. verringert haben, ſo daß die
Liquidität gegenüber dem Vorjahr noch weiter fortgeſchritten iſt.
(O. H.V. 30. Juni.)

Deutſche Celluloid-Fabrik in Eilenburg. Die o. H.V. dieſer
in Jntereſſengemeinſchaft mit der J. G. Farbeninduſtrie A.-G.,
Frankfurt a. M., die über etwa 50 Proz. des A.K. verfügt,
ſtehenden Geſellſchaft genehmigte den Abſchluß für das Ge-
ſchäftsjahr 1926, das mit einem Bruttogewinn von 1730 289
(1 416 879) Rm. abſchließt. Nach Abzug der Generalunkoſten in
Höhe von 1 040 587 (1 116 254) Rm., der Zinſen von 3384 (i. V.
Hypothekenaufwertung 40 422) Rm., verbleibt nach Abſchreibungen
im Betrage von 429 550 (260 202) Rm. ein Reingewinn von
256 818 Rm., aus dem vertragsmäßig 5 Proz. Divi
dende verteilt werden. Der Geſchäftsbericht ſtellt für die erſte
Hälfte 1926 eine ſtarke Beeinfluſſung durch die allgemeine
Wirtſchaftskriſe feſt. Ab Juli beſſerte ſich die Lage. Jn der
Bilanz ſtehen den Anlagekonten mit 6561 777 (6 244 853)
Rm., den Vorräten mit 4673 527 (4 795 760) Rm. und Debi-
toren mit 3 115 062 (2 787 003) Rm. u .a. auf der Paſſivſeite
Kreditoren mit 5 359 639 (4 499 723) Rm. und das Kartellkonto
mit 2671 413 (3271711) Rm. gegenüber. Jm laufenden Ge
ſchäftsjahr iſt die Fabrik in allen Abteilungen gut beſchäftigt.

Akt.Geſ. für Kunſtdruck in Niederſedlitz. Gegenüber dem Vor-
jahr iſt der Fabrikationsgewinn von 862 849 Rm. auf 697 198 Rm.
zurückgegangen. Während die Handlungsunkoſten ſich von 378 176
Rm. auf 389 130 Rm. erhöht haben, konnten die Steuern und
ſozialen Abgaben von 178 794 auf 135 306 Rm. vermindert werden.
Nach Abſchreibungen von 103 659 (217 6592) Rm. ergibt ſich ein
Reingewinn von 83139 (104 055) Rm., aus gem 6 Prozent
Dividende (8 Prozent) auf die Stammaktien und 7 Prozent
auf die Vorzugsaktien verteilt werden ſollen. Durch ſcharfen
Konkurrenzkampf iſt die Preisbaſis ſtark herabgedrückt worden.
Jn der Bilanz hat das Maſchinenkonto durch Aufſtellung
neueſter Offſetmaſchinen eine Erhöhung um 193 641 Rm. erfahren.
Das Utenſilienkonto erhöhte ſich durch Anſchaffung neuer photo-
graphiſcher Apparate um 34 5899 Rm. Der Materialbeſtand iſt
von 170 278 Rm. auf 201 008 Rm. geſtiegen. Das Kaſſakonto er-
ſcheint mit 4820 (3080) Rm., das Wechſelkonto mit 3314 (8452) Rm.
und das Poſtſcheckguthaben mit 7184 (815) Rm Schuldner zeigen
eine Zunahme von 333 929 Rm. auf 507611 Rm. Jhnen ſtehen
Kreditoren mit 608 649 (229 121) Rm. gegenüber. Ueber die Aus-
ſichten für das laufende Geſchäftsjahr werden im Vorſtandsbericht
leider keine Angaben gemacht. (H.-V. 8. Juli)

Frankfurter Abendbörſe
Frankfurt, 29. Juni. Das Geſchäft an der Abendbörſe war

auf das kleinſte Maß beſchränkt. Gegen die ſchwache Berliner
Nachbörſe ergaben ſich überwiegend kleine Kurserholungen bis
zu 1 Prozent. Wenn man aur-h darüber enttäuſcht war, daß die
Berliner Stadtanleihe nur teilweiſe befürwortet wurde, ſo be
friedigte andererſeits, t entgegen dem umlaufenden Gerücht
der Abſchluß nunmehr zuſtandekommt. Etwas ſtärker erholt lagen
Siemens K Halske (plus 234 Prozent). Anleihen geſchäftslos, Ab
löſungsſchuld nachgebend. Jm weiteren Verlauf wurde die
Tendenz faſt allgemein ſchwächer.

Deutſche Länderbank A.-G., Berlin. Gegen die Oppoſition
eines Aktionärs, der den niedrigen Reingewinn bemängelte,
wurde der Jahresabſchluß für 1926 genehmigt. Ueber die Aus-
ſichten teilte die Verwaltung mit, daß wieder mit einem günſtigen
Abſchluß gerechnet werden könne.

Fritz Werner A.-G., Berlin-Marienfelde. Der Rechnungs
abſchluß für das Geſchäftsjahr 1926 wurde in der o. H. V.
nehmigt. Aus dem Reingewinn von 384 226 (226 309) R. M.
werden 6 Proz. (5 Proz. i. V.) Dividende verteilt. Die Ge
winn- und Verluſtrechnung zeigt einen Betriebsüberſchuß von
1623 618 (875 846) R. -M., zu dem 46 399 R.M. Vortrag treten.
Unkoſten erforderten 985 495 (496 821) R. -M. und Abſſhreibungen
300 327 (199 651) R.«M. Die Verwaltung bemerkt zu dem Ab
ſchluß, daß ſie im Berichtsjahr trotz der allgemeinen Wirtſchafts
lage einen Ausgleich des toten Jnlandsgeſchäftes durch Export-
abſchlüſſe ermöglichen konnte. Mit Beginn des neuen Jahres
iſt es gelungen, weitere Auslandsaufträge hereinzubringen. Jn
der Bilanz ſind das Fabrikationskonto von 38 149 421 u
3 265 488 R.M. und das Debitorenkonto von 865 676 au
1 942 407 R.-M. geſtiegen. Auf der Paſſivſeite zeigen Kreditoren
ebenfalls eine Erhöhung von 1 992 059 auf 2 780 694 R.«M. Von
der Verwaltung wurde noch erklärt, daß ſich auch gegenwärtig der
Auftragseingang zurzeit beſonders aus dem Ausland weiter be
friedigend geſtaltet.

Baumann K Lederer A.-G., Kaſſel. Die o. H.-V. ge
nehmigte den Abſchluß 1926, der einen Verluſt von 133 875
Rm. aufweiſt. Nach Heranziehung des Gewinnbvortrages wird
der Verluſt in Höhe von 98 063 Rm. vorgetragen. Der Betriebs-
gewinn hat ſich von 887 721 Rm. auf 665 122 Rm. vermindert.
Die Unterbilanz wird mit den ungünſtigen Verhältniſſen des
geſamten Textilmarktes begründet. Die Verwaltung hofft, den
Verluſt im laufenden Jahre wieder auszugleichen, nachdem ſich
das Jnlandsgeſchäft bedeutend gehoben hat. Die Fabriken ſind
heute wieder voll beſchäftigt. Dagegen liegt der Export noch
etwas ſchwieriger. Jn der Bilanz werden u. a. Außenſtände
mit 1,6 (1,16) Mill. Rm., Vorräte mit 0,7 (1,22) Mill. Rm. und
Gläubiger mit 1,7 (1,78) Mill. Rm. ausgewieſen.
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Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.
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Scafson- fus verkxuuf?!
Beginn am Freitag, den 1. Jui

Für die Kleinste und grobe Geldtusche eine einmal dastehende FInKGWufsgelegenhelf.

Das iSs'S, orGuf Sie arren Das ISI'S, orGuf Sie waren

er die I Hul, haut das Vergnügen
Vählen Sie in den seit Mondten sorgfältiq zusommengesrellien Hochwerfigen Arſikeln. Jede Ware
ist ihres Preises wer Scäm liche Coger werden geräum daher ist es an qleich, was Sie kaufen.

IVus die SChGufens ter Ihhen nur chdeutfen
wird an den Verkaufs tischen zur greifbaren Wirklichkeit

Daomen-Strümpfe,

Der Andrang wird sehr gros sein.
Vünschen Sie das Beste, wollen Sie s BIIIICSIe, 50 KOMMen Sie rech“ frübeelliq

IVir nennen Keine Preise, dieselben
werden Ihre größte Veberraschung sein. Wir sfellen Zum Verkauf.

Kinder rrumpfe,
SP O I Um e, Unter 30 u e jeder Art für Pamen, Herren, Kinder in Sommer- und Wintfer- Qualitäten.
IVoIIOGATenHn wie Strickfacken, Sportwesren, Pullover, Cumberfacks, Jaqdwesren, Blusenschoner,

Kinder-Kleidchen u. -Mäntel, Knderraucken u. -Müen, Rodel-Gurnituren, ſ camduschen, Handschuhe
Damenwäsche, Kinderwäsche, Babywäsche, Herrenwäsche, Badewäsche

Korserts, Büstenulter, SChreen, TASChenücher, Krawutten, S ChkIeIGChen, BuSsSenxkittel, Spiel-
aneüge, Baby-Kleidchen, Kinder Mäntel chen.

Coden-Mäntel, Coden-Pelerinen, Windfacken, Tiroler ne üge, SporIhemden.

Herren ockxen, ruden-Söckchen,

Da die Preise bexcunn lich steigen, s für Sie die Gelegenheit qünstigq, Ihren Bedaurt nichI
nur für den Sommer, sondern cuch für Herbst und Winler fetz“ schon einzudecken.
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KAFFE ErSenuß
Probleren Sie meine erprobien atots friegchen ren v0

Luchwig Barth her
Prompter Versand naeh auswärts

1

Wegen
meines goiſt

grundloser KündigunJahren im Hause r Splier r
innegehabten Ladens sueho fſoh zum 1. Oktober a.
ein Ladeniokal mit Nebenraum

Sichere Eriſtenz!
Gutswiriſchaft in Dorf über

600 Einwohner, Kreis Torgau.
Areal 508 Mrg. in einem Plan,
dicht am Dorfe, arrondiert, eig.
Je Weizen, Rübenboden,

von 80 Mrg. Wieſen, 120 Mrg.Wa'd, alle Gebäude mat

im nur guter Gesechäftslage
möglichst untere Leipziger Straße

E. Kerte2s eher
aus Sanitötsgescheft(Seit über 100 lahren ununterbrochen in der unteren Leipziger Str.)

Gutsh. 11 Zimmer, alle landw.
Maſchinen der Neuzeit vorhand.,
elektr. Licht und Kraft, reichh.
Viehbeſtand, dgl. Jnventar, iſt,
inkl. der prächtigen Ernte, für250000 Rm. d. 120- 140000 Rm.

Anzahlung ſofort verkäuflich.
Reſtkaufgeld lange Jahre feſt
ſtehend zu 69 (Keinen Ueber
ſchwemmungen t ſetzt) Ver

Aus verſchiedenen Zeitungen
P d das h M. iſt eingetragen worden unter:

und Brikett- Geſellſchaft mit beſchr.
Der Geſellſchaftsvertrag iſt amHaftung in Halle a. S.):

Unter24 Mai 1927 geſchloſſen worden. Gegenſtand des
nehmens; a) Der An und Verkauf von Brenn- und Bau
ſtoffen jeder Art, b) die Beteiligung an Platzgeſchäften und
anderen Un die zu a) genannten Zweckendienen, ſowie der Erwerb ſolcher Vnternebnrangen Stamm

kapital: 40 000 M. Geſchäftsführer Kaufmann Roderich
Henkel in Halle a. S. Sind mehrere Geſchäftsführer beſtellt,
fo genügt zur Vertretung der Geſellſchaft die Willenzerklärungzweier Geſchäftsführer oder eines Geſchäftsführers und eines

Prokuriſten. Die Verſammlung der Geſellſchafter kann auch
einzelnen von mehreren Geſchäſtsführern Alleinvertretungs
vefugnis erteilen. Hierzu wird veröffentlicht: Bekannt
machungen erläßt die Geſellſchaft im Deutſchen Reichsanzeiger.

B 826 (Zörbiger Bankverein von Schroeder, Koerner u.
Com., Kommanditgeſellſchaft auf Aktien in Zörbig, Filiale
Nicmberg): Nach dem durchgeführten Generalverſammlungs
beſchluß vom 19. Mai 1927 iſt das Grundkapital erhöht
worden um 400 000 Reichsmark auf 800 000 Reichsmark. Zu
W iſt S 4 des Geſellſchaftsvertrages (Höhe u. Einteilung
des Grundkapitals) entſprechend der Niederſchrift geändert
worden. Hierzu wird ren Neu ausgegeben werden
zu dem Kurſe von 105 v. H. W je über100 W und 200 Inhaberaktien ie über 1000 M123 Gottfried Lindner, T Werckichatt, Ammen
dert Die Generalverſammlung vom 14. Juni 1927 hat die

Beſtimmungen des Geſellſchaftsvertrages über die Hinter
legung von Aktien zur Generalverſammlung 25) ent

ſprechend der Niederſchrift geändert.B o (Aug. Weddy, Geſellſchaft m. beſchr. Haftung,
den a. D. u Willy Hinze iſt Kaufmann Ernſt Weddy in

Geschäftsführer beſtellt worden.(Mittelrennſge Sie ſehen m. beſchr.
T S. Nach dem durchgeführten Geſellſchafter

beſchluß vom 25. April 1927 iſt das Stammkapital um 80 000
Reichsmark erhöht worden auf 100 000 Reichsmark? der
Gier iſt entſprechend geändert worden.

5 Halleſche Harcſteinwerke, Geſellſchaft m. beſchr.daſtung, Halle a. S.): Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Rentner

Karl Merkel in Halle u. Kaufm. Karl Herm. Merkel, Berlin
ſind zu beſtellt; eder von ihnen vertritt dieGeſellſchaft allB «71 e e e e mit beſchr.
Haftung): Für Ingenieur Farwig iſt der Landwirt Walter
Leiter in Halle a. S. zum Geſchäftsführer beſtellt worden.

B 858 (Eifenhandel Gutehoffnungshütte, Geſellſch. m.
beſchr. Haftung, Halle a. S.): Die Geſamtprokura des Paul
vaeſe iſt erloſchen.

694 (Weddy-Pönicke u. Steckner, Aktiengeſellſchaft,valle a. S.): Nach dem durchgeführten Generalverſammlung

beſchluß vom 4. Mai 1927 iſt das Grundkapital um 50 000
Reichsmark erhöht worden auf 100 000 Reichsmark. Zualeich
ſind die Beſtimmungen des Geſellſchaftsvertrages über Höhe
und Einteilung des Grundkapitals 4) entſprechend der
Niederſchrift geändert worden. Hierzu wird veröffentlicht:
Neu ausgegeben werden zum Rennbetrage 50 Jnhaberaktien e
über 1000 Reichsmark.

Erloſchen ſind die Firmen
A 3573 Otto Mertens, Halle a. S.).

u.
339

Jene W u. Co., Geſellſchaft mit deſchränkter Haftung.
e a.in 7 S., den 25. Juni 1927

Das Amtsgericht Abt. 1

Vom 6. zum 7. d. Mts. ſind an der Kreisſtraße Hohen
mölſenTheitzen (Station 7,1 u. 7,8 Feldmark Pirkan) von
2 tungen Kirſchbäumen die Kronen abgebrochen worden. Ich
ſage demjenigen, der den Täter ſo namhaft macht, daß ſeine

gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann. eine Belohnung bis zu
100 Reichsmark zu. Eine Verteilung der Belohnung gegebenen

durch Firma Carl
Koch, Wittenberg (Bez. Halle)
Pfaffenſtr, 19, l. [4088

falls an Perſonen behalte ich mir vor.Weißenfels, den 25. Juni 1927
Der des Kreisausſchuffes.
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Cterner Gpeol. u Gpou
25 Jahre Halleſcher Schwimmverein von 1902, e. V.

Jm Jahre 1902 fanden ſich mehrere Freunde, die für den
Schwimmſport Jntereſſe hatten und ohne langes Zögern am
4. Juli 1902 den

Schwimmklub „Schwan“

gründeten. Allabendlicher Treffpunkt und Uebungsort war die
E. Hoffmannſche Badeanſtalt, Weingärten 41. Die beſtehende
kleine Zahl der Mitglieder übte fleißig, um ſich im Schwimmen
zu vervollkommnen. Wenn in Deſſau oder Leipzig ein Schwimm-
feſt veranſtaltet wurde, nahm der Schwimmklub „Schwan“ die
Gelegenheit wahr und wollte dort von den erfahrenen und weiter
fortgeſchrittenen Schwimmern als Zuſchauer etwas Neues ſehen
und lernen. Schon damals widmete man ſich mit Vorliebe den
langen Strecken und hielt regelmäßig Uebungsſchwimmen
von Röpzig und der Rabeninſel bis zu Hoffmanns Bad ab. Als
dann der Schwimmklub „Schwan“ am 12. Juli 1904 mit
30 Mitgliedern dem Deutſchen Schwimmverbande
beigetreten war, und gelegentlich des Nationalen Schwimmfeſtes
des Schwimmklubs „Saale von 1898“ in Halle am 21 Auguſt 1904
dem Verein mit 6 erſten, 3 zweiten, 1 dritten und 1 vierten Preis
der erſte große Erfolg beſchieden war, ging es von dieſer Zeit an
unaufhaltſam vorwärts. Schwimmfeſte in Kaſſel, Bremen,
Leipzig, Deſſau und Hamburg brachten dem Verein weitere Er
folge und ließen die Schwimmerwelt aufhorchen. Kein Wunder,
daß daher das

I. Nationale Schwimmfeſt des Schwimmklubs „Schwan“
im Jahre 1909

die beſten Schwimmer aus ganz Deutſchland in Halle am Start
ſah. Auch die Nationalen Langſtreckenſchwimmen, die von dem
Verein als beſtes Werbemittel für den Schwimmſport benutzt
wurden, erfreuten ſich im Deutſchen Schwimmverbande größter
Beliebtheit. Jm Jahre 1918 taufte ſich der „Schwan“ um,
und führt ſeit dieſer Zeit den Namen Halleſcher Schwimm-
verein von 1902, e. V.“, heute im Volksmund „Halle 02“ ge-
nannt. Nachdem die Zahl der Mitglieder erheblich zugenommen
hatte, und gelegentlich des vom Verkehrsverein im Jahre 1914
veranſtalteten Blumenkorſos „Halle 02“ mit ſeinen Schwimmbvor-
führungen Tauſenden von Zuſchauern den Wert des Schwimm-
ſports gezeigt hatte, bereitete der Kriegsausbruch dem auf-
ſtrebenden Schwimmſport in Halle ein frühes Ende. Die
wenigen daheim gebliebenen Mitglieder nahmen ſich vor allen
Dingen der Jugend an. Der 1916 in Halle gegründete
Frauenſchwimmverein gliederte ſich Halle 02 an. Das
im Februar 1916 eröffnete Hallenſchwimmbad gab den
Schwimmern neuen Mut zur Arbeit für die Schwimmſache in
Halle. Obwohl die meiſten Städte ihre Hallenbäder ſchließen
mußten, bildete Halle hierin mit eine rühmliche
Ausnahme, und ſo konnte „Halle 02“ ſogar im Kriegsjahr
1918 zu Gaſtwettkämpfen einladen, die bekannte Meiſter
Schwimmer und Springer nach hier führten.

Gewaltig war der Aufſtieg des Schwimmſportes in Halle in
den Nachkriegsjahren. Ein Werbeabend im Stadtbad 1919 bildete
den Auftakt und ſchon im Jahre 1920, dem erfolgreichften Jahre
Halle 02's, zählte der Verein über 500 Mitglieder. Die Gau
leitung des Gaues IV Anhalt- Merſeburg bis dahin
in Deſſau, übernahm „Halle 02“ und führt dieſe Gaugeſchäfte heute
noch. Größere Gau und Kreistagungen fanden in Halle ſtatt,
und die alljährlich im Herbſt ſtattfindenden verbandsoffenen
Wettkämpfe ſowie die Langſtreckenſchwimmen innerhalb des
Deutſchen Schwimmverbandes wurden eine ſtändige Einrichtung.
Bei den verbandsſeitig durchgeführten Gau-Waſſerball-
ſpielen in den Herren- und Jugendklaſſen war es „Halle 02“
vergönnt, ſeit 1920

ununterbrochen die Meiſterſchaften
dieſer Klaſſen zu erringen. Die Schwimmleiſtungsprüfungen
für die Deutſche Lebensrettungsgeſellſchaft und für die Erwer-
bung des Deutſchen Turn und Sportabzeichens hielt „Halle 02“
ab und ſtellte Lehrmeiſter der Deutſchen Lebensrettungsgeſell-
ſchaft ſowie viele Beſitzer des Sportabzeichens in Silber und
Bronze und verſchiedene ſtaatlich geprüfte Schwimm-Meiſter.
Auch die

Damenabteilung

konnte für den Verein viele Erfolge erringen und ſich auch durch
das beliebt gewordene Figurenliegen Anſehen verſchaffen.
„Halle 02“ kann ſich nach 25jährigem Beſtehen rühmen,

Großes für die Förderung und Entwicklung des
Schwimmſportes

im Deutſchen Schwimmverbande und beſonders in Halle geleiſtet
zu haben. Jm Gau IV an führender Stelle ſtehend, erfreut ſich
der Verein im ganzen Schwimmverband größter Beliebtheit und
zählt heute noch insgeſamt über 400 Mitglieder. Trotz größter
Bemühungen iſt es dem Verein leider noch nicht gelungen, ſich
eine eigene Schwimmſportbahn zu ſchaffen. Der Wunſch

e 02'8“ zu ſeinem Jubelfeſte geht deshalb dahin, daß die
Stadt Halle den ſchon ſeit geraumer Zeit genehmigten Plan zur
Schaffung einer ſportgerechten Schwimmbahn in die Tat um
ſetzen und mit dem Ausbau des Schwimm-Stadions baldigſt
beginnen möge.

Das Jubiläumsſchwimmfeſt „Halle 02's“ kann in
Ermangelung einer einwandfreien Schwimmbahn erſt am 6. Nov.
1927 im Stadtbad ſtattfinden. Die Jubelfeier anläßlich des
25jährigen Beſtehens beginnt am 1. Juli 1927 mit einem Be-
grüßungsabend und Feſtkommers im „Hofjäger“. Am 2. Juli
findet der Feſtball ſtatt, während am Sonntag, 3. Juli, nachm.
4 Uhr „Halle 02“ mit einem großen Fahrten- und
Werbeſchwimmen von der Rabeninſel bis zur Genzmer-
brücke aufwarten wird. Die herausgegebene Feſtſchrift, welche
die Vereinsgeſchichte „Halle 02's“ in 25 Jahren ſchildert, wird
für jedermann begehrenswert ſein und allen Teilnehmern eine
ſtete Erinnerung an das Jubelfeſt „Halle 02's“ bleiben.

Fechtmeiſterſchaften der D. T. in Leipzig

Vom 1. bis 8. Juli d. Js. finden im großen Saale des Zoo
in Leipzig die Kämpfe um die Fechtmeiſterſchaften der D. T.
ſtatt. Es iſt das größte Ereignis auf dieſem Gebiet, das in
ſtrenger Prüfung die Meiſterſchaften in den drei neuzeitlichen

n Florett, leichter Säbel und Degen ffeeſtſtellt.
Den Hauptkämpfen ſind in den einzelnen Landeskreiſen bereits
Ausſcheidungskämpfe vorausgegangen, in denen die Beſten aus
einer Maſſe von 7000 Fechtern für die Spitzenkämpfe ausgeſondert
wurden. Das Meldeergebnis iſt außerordentlich gut für der
artige Veranſtaltungen und weiſt 162 Nennungen auf gegen
67 Nennungen bei den im Mai ſtattgefundenen Deutſchen
Meiſterſchaften in München. Es werden demnach die bedeutend-
ſten Fechter der D. T. zuſammentreffen, unter denen ſich auch
einige befinden, die auf den im nächſten Jahre ſtattfindenden
Olympiſchen Spielen Deutſchland vertreten werden. Die Kämpfe
dürften außerordentlich lebhaft werden, da ſich die Fechtbewegung
in den letzten Jahren bedeutend verſtärkt hat und die ſport-
freudige Jugend der alten erprobten Garde ernſtliche Schwierig-
keiten machen dürfte. Die Kämpfe beginnen morgens 7 Uhr
und werden vorausſichtlich an allen drei Tagen bis in die ſpäten
Nachmittagsſtunden hinein dauern.

Jn hieſigen Turnerkreiſen hat ja das Fechten auch bereits
Anhänger gefunden und da die Turnerſchaft in der kommenden
Zeit alles daranſetzen wird, dieſe alte Waffenkunſt, die Körper
und Geiſt gleichzeitig und vielſeitig anregt, bedeutend weiter in
das Volk hineinzutragen, ſo dürfte für einen großen Teil unſerer
Leſer ſich ein Beſuch dieſer Fechtmeiſterſchaften lohnen.

Gautag der anhaltiſchen Sportler in Cöthen
Der Gau Anhalt im V. M. B. V., der bei 43 Vereinen

3842 Mitglieder umfaßt, von denen rund 1000 Jugendliche ſind,
hielt am Sonntag in Köthen ſeinen diesjährigen ordentlichen
Gautag ab, dem der 2. Vorſitzende des Verbandes beiwohnte.
Die e einen ſachlichen und würdigen Verlauf. Bis
auf einen Beiſitzer wurden die ſct heri en Vorſtands- und Fachausſchußmitglieder wiedergewählt. Zum Vorſtand gehören:
E. Dehnecke, Köthen 02, 1. Vorſitzender; F. Betzold,
Deſſau 05, 2. er A. Weber, Deſſau, Geſchäftsführer;
F. Kelber, Wacker Bernburg, Schriftführer und Wahren-
berg, P. S. V. Deſſau, Beiſitzer. Obmann für Leichtathletik
und Deutſche Spiele wurde Hellwig, Deſſau 98, Obmann
für das anhaltiſche Schiedsrichterweſen H. Weber, Köthen 02
und Obmann die Jugend Lehrer Förſterling, Bern-
burg 07. Vorſitzender des Gaugerichts bleibt Laurich,
Deſſau 98, ſein Uvertreter iſt Schramm, Köthen 02. Der
Haushaltsplan, der in Ein und Ausgabe mit 7400 R.M.
balanciert, wurde genehmigt. Die diesjährigen Meiſter im Fuß-
ball (S. C. 09 Köthen) und im Handball (Polizei-S. V. Deſſau)
wurden durch von Meiſterpokalen und Diplomen,
die Meiſter der unteren Klaſſen durch Diplome geehrt. Der
Gautag war von 31 Vereinen beſchickt und ſtellte feſt, daß die
Mitgliederzahl im abgelaufenen Sportjahr ſich erfreulich ver-
zrößert hat. Der 2. Vorſitzende des V. M. B. V. Helbig-
Weimar, a Gau Anhalt, ſeinen Führern und ſeinen
Vereinen den Dank des D. F. B., der D. S. B. und des V. M.
B. V. W die geleiſtete erfolgreiche Arbeit auf den verſchiedenen
n n Gebieten aus. Der nächſte Gautag findet in Zerbſt

att. K. Wacker gegen Favorit

Heute abend 19.15 (7.15) Uhr ſtehen ſich die LigaFußhball
Mannſchaften des H. S. V. Favorit und H. F. C. Wacker in
einem Privattreffen gegenüber. Nachdem in der vergangenen
Voche zwei Mannſchaften aus der deutſchen Fußballhochburg
NürnbergFürth vollendetes Fußballkönnen demonſtrierten, ins-
beſondere Spielvereinigung Fürth war dazu hervorragend im-
ſtande, ſoll die Spielſerie 1926/27 ihren Abſchluß erhalten durch
z nochmaliges Spiel zweier guter Halleſcher Mannſchaften. Die
eiden Gegner geben folgende Mannſchaftsaufſtellung bekannt:

Favorit: Wien; Bake, Henze; Probſt, Blüher I, Fienhold;
Wilhelm, Blüher II, Schiemann, Kunert, Dießner. Wacker:
Quaas; Kjeergaard, Keindorf; Tetzner, Riemann, Heinemann;
Biewald, Schulz, Bräutigam, Thomas, Mündecke.

TurnerHandball
Aus dem in Möckerling ausgetragenen Plaketten-Turnier ging
überraſchenderweiſe der Giebichenſteiner Turnverein
als ſicherer Sieger hervor. Die Vorſpiele brachten unſeren
Halleſchen Vertretern recht ſichere Siege. Die Reſultate lauten:

Tov. Möckerling gegen Kaufm. Tv. Halle 1:13 und
Polizei- Weißenfels gegen G. T. V. Halle 2:11

und in der End runde
G. T. V. gegen gegen K. T. V. Halle 7:4.
Die ſich bietende Gelegenheit benutzten die G. T. Ver, um

ihre Niederlage vom letzten Sonntag wieder wett zu machen.
Dies gelang ihnen auch glänzend. Jnfolge beſſeren Zuſammen
ſpieles konnten ſie den K. T. Vern das Nachſehen geben. Jn
der Troſtrunde ſchlug

Polizei Weißenfels den Tv. Möckerling 6:3.
Weitere Reſultate vom Sonntag: Tv. Möckerling II gegen

G. T. V. Halle II 3:8; G. T. V. 1. Jug. gegen Tv. JahnWall-
witz 23:1; To. Nietleben I gegen Tv. Cröllwitz J 4:2; To. Niet-
leben I gegen Taubſt. Tv. I 9:4; Ammendorf I gegen Oſtbund I
11:0; H. T. S. V. I. Jug. gegen Neuſchönefeld I. Jug. 1:4;
H. T. S. V. I gegen Tv. Diemitz I 8:0; K. T. V. I. Jug. gegen
To. Diemitz I. Jug. 6:5; K. T. V. II. Jug. gegen H. T. S. V.
II. Jug. 4:3.

J. Kreismännerturnfeſt in Zerbſt
Der Kreis IIIe der Deutſchen Turnerſchaft veranſtaltete

erſtmalig ein beſonderes Turnfeſt für Männer und erzielte dank
der vorzüglichen Vorbereitungen und der innigen Anteilnahme
der geſamten Zerbſter Bevölkerung einen vollen Erfolg. Die
Wettkämpfe waren von über 600 Wetturnern beſetzt. Etwa
1200 Turner waren in einheitlicher weißer Kleidung im Feſt
zug zu ſehen. Ebenſo wie die Eröffnung der Feſtlichkeit im
Beiſein der Spitzen der Behörden und der Turnerführer oder die
Begrüßungsabende in überfüllten Sälen die Morgenfeier, bei der
Kreisoberpfarrer Günther-Zerbſt die Feſtrede hielt, machten
die Freiübungen mit der anſchließenden Siegerehrung einen er
heblichen Eindruck. Trotz ungünſtiger Witterung konnten die
Kämpfe vor zahlreichen Magen ſchnell abgewickelt werden.
Hauptſieger wurde der 40 jährige Dannenberg aus Witten
berg, der den Zwölfkampf und den Zehnkampf der Oberſtufe
ſicher gewann. Recht gut haben ſich die Fechter entwickelt, die
mit 30 Turnern den Kreismeiſter im Jungmannenfechten er
mittelten. Sieger wurde Dr. Gentſch- Magdeburg 1848. Jm
Zehnkampf der Volksturner ſiegte Steinecke-Thale (Jahn),
während den Fünfkampf Becker-Stendal (Frieſen) an ſich
brachte.

Die öſterreichiſche Mannſchaft zum Tennisländerkampf gegen
Deutſchland am 2. und 3. Juli in Dresden beſteht aus:
Artens, Brick, Eisler, Matejka, Maher und Winterſtein für die
Einzelſpiele; Brick--Salm, Artens--Matejka und Eisler-—
Maher für die Doppelſpiele.

Jm Kolberger Bäderrennen ſtarten am 30. Juli die kleinen
Motorräder bis 175 und 250 Kubikzentimeter (über 221,04 Kilo-
meter), am 31. Juli die Maſchinen bis 850, 500, 750, 1000 Kubik-
zentimeter (über 831,56 Kilometer).

Die Langſtrecken-Meiſterſchaften des Deutſchen Kanu-Ver-
bandes im Faltboot werden am 2. September auf der Elbe bei
Dresden über 10 Kilometer zur Durchführung gebracht.

Der Deutſche Ski-Verband hat zum erſten vlympiſchen Start
deutſcher Skiläufer (in St. Moritz) einen Aufruf erlaſſen, der
jeden auffordert, ſoviel zu geben, wie er vermag, da die ſorg
fältige Vorbereitung der Teilnehmer und die Beſchickung der
Olympiſchen Winterſpiele viel Geld koſten.
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Vertrieb von Erzeugniſſen
ächſ. Gardinen Fabriken

G. Methner Co.
Haſſe: Leipzigerſtn am Leipziger Turm.
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Sonnahbend, den 2. Jull,

nachm. 3/, Uhr.Saison- Ausverkauf
beginnt am I. Juli.
Er bietet gänstigen Einkauf in

Leib-, Bett- und Tischwäs
Bei Barzahlung gewähre 10 Rabatt.
Habe grofſte Posten zurückgesetzter Damen- u. Kinder-
Schüäürzen zu billigsten Preisen,

nachm. x Uhr
ükvih- u. 6 Andernisrennen

40000 M. und 13 Ehrenpreise

Jodon Fronao 805s ſchſachiefest
Reinhold Grünberg u WLeber- und fieischige Sunu,

HALLE (SAALE), Leipziger Str. 21, Telephon 21960 Schwartenwurst MANNe,a Pfund 1,10 Mark.

A. Gut8647 Koloninſweren,l I L FN r aller Art liefert 4uberst prei wert h namien 70 9en Bueh-u, Kungiaruekere Otto Thiels Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
Halle a. S., Leipziger Str. 61/62 bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.
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Kirsohagaft868/12 Erdvbeoreaft
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c ZKriegerverein Artorig e
Roßbach (Schlacht)

Nicht extra beschaffte billige bezw. geringe Ausverkaufs-
Waren kommen zum Verkauf, sondern unsere aus der

epegten Saison iibrig gebliebenen guten Lagerbestände in c u 87.es 8 Wozu e unseren Bestrebungen N.
hiermit freundlichst eingeladen werden.
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Herzlichen Dank, auch im Namen der
Familie, für alle Verehrung und Liebe, die
unserem teuren Entschlafenen

Herrn Superintendent Moenr

bei seinem Heimgang erwiesen wurde,

10s D. El2ze
Halle (Saale), den 28. Juni 1927.

A. Grote

Die glückliche Geburt eines
gesunden Jungen

zeigen in dankbarer Freude an
vbaehim Bertram Frau

Gertraut geb. Thorwest,
Könnern (Saale),
den 29. Juni 1927.

Zurückgekehrt
San, Rat Dr. Keil,
Frauenarzt, Martineberg 11

Sprochatunden: 11-12 und 3-4 Uhrausger Sonnabend Nachmittag

LBLCCILLCCCCCCLCCTCCCCDDD“D-Dc-D“DDDDDDcoC-Cppppppgppopppp

Geschäfts Verlegung Wenn
Am 1. Juli d. J. verlege ich meine Berlin
Papier- u, Schreibwarenhandlung aus ſive
von Große Steinstraße 59 nach ſo e e

es heorg undBarfüsserstrasse 7 Facu
1841 n reiben degegenüber dem Pilsener Vrquell. z e ein

Indem ich für das mir bisher geschenkte zwei
S Vertrauen bestens danke, bitte ich in meinem t Unter

neuen Geschäftt um weiteren gütigen ſurde, wo2 Zuspruch. Emma Ackermann, arkſtücker
a11s g den

gen.Safffffffffff fffffffffffffffffffffffff ſonders
chob die a

Danksagung.
Für alle Beweise herzlicher und ebren-

der Anteilnahme bei dem Heimgange
unseres lieben Entschlafenen, des
BUchereiverwalters an der Handelskammer

Erlch Gerther
n wir nur auf diesem Wege unserenauhiehigen Dank. 1880

Im Namen der Hinterbliebenen
Gertrud Wurtschmigt geb. Werſher

Todesfälle:
Thereſe Ballin geb. Scherlitz, Eisleben. Beerdig.

Donnerstag nachm. 8 Martin Browa, 67 J.Eisleben, See dpeng ittwoch nachm. 8326 Uhr.

Willy Krah, 15 Sahte, Creisfeld. Mitt
woch nachm. 426, Uhr. Auguſt Deberts äuſer,
z ihr Helbra. Beerdigung Donnerstag nachm.

Carl Bauer, 76 Jahre, Quedlinburg.Serrtipirg Donnerstag nachmittag 8 Uhr. Witwe

Emma Schiebel geb. Genillne, 64 Jahre, Neinſtedt,
Beerdigung reing nachm. 4 Uhr. Gertrud
Zernahle, 1826 Jahre, Thale a. H. Beerdigung
Tonnerstag nachm. 8 Uhr. Elsbeth Severin, geb.
Haffner, Badeborn. Beerdig. Freitag nachm. 8 Uhr.

Hulda Achilles geb. Kroggel, 69 Jahre, Halber
ſtadt. Beerdigung Freitag nachm. 8 Uhr Martha

hre, Greifswald. Be
Uhr in Merſeburg auf

ittenberg,

Lindenſtein geb. Weiſe, 58
erdigung Freitag mittag 12dem Stadtfriedhof. Wilhelm Donat,
Beerdigung Donnerstag nachm. 3 Uhr.

äport. Art kkel

Fußball, Tennis,
odev6pieier,

Radfahrer, Ruderer,

Turner LeichtJuweller rittoi n Wurſt
wahl ſehr preiswertn. Sonnos jſeeit.

Sehmoersu-- u eHalle a. G., Gr. Steinſtr. 84

Sonderzug

u e eſieuuns T t übernimmt
ſchäfts u d.

edingt zu räumen

farben, gute Stoffe, grobe Auswahl

Knaben- Anzüge
in riesiger Auswahl, Strapazier-Qualitäten

Männer-Manchester- Hosen
in allen Farben, nur prima Qualitäten.
Mäaänner-Neuleder- Hosen
in nur seit Jahren bewährten Sortimenten

Männer-Stoff- Hosen
in den modernsten gestreiften Mustern e
Breeches- Hosen
mit doppeltem Gesät, Strapazier- Qualitäten. 5
Männer-Windjacken
imprägnierte wasserdichie SortenMänner-Wasch- Jopp en
grüne, graue und dunkle waschbare Farben

Schlosser- Jacken und Hosen
unübertroffene waschechte Qualitäten.
Knaben- Hosen

Leibchen- Hosen

154 Marktplatz

Juli-

Alle Waren

10
billiger l

Halle (Saale)

Ausverhauf

a gohe- Stoinmeiz
Das Haus der guten Qualitäten

ille Schul
einen Ka
rgeſtellte

nter
den Umſtä
anwalts u

zum u Ausverkauf bietet hnen mein grobes Lager in allen Ab-
teilungen trotz der anziehenden Preise nebenstehende Verbiſligung.
Es kommen wie stets nur Qualitäts waren zum Verkauf.
Versäumen Sie nicht, Ihren Bedarf in dieser Zeit zu decken.

z MMMAMMMAMMMMMM M Je alt läßt. Mit ge
l r

Damenwäsche, Herrenwäsche, Kinder-
wäsche, fertige Betten, ßett- Inletts,
gettfedern, Daunen, Betthezüge, öber-

schlaglaken, Stepp- und Daunendecken,
Tisch-, Bett- und Klchemwäsche

5ſſ V „'7MMMRCMCCMMM n un M MMCCGuundndnnn ſf

u

leher ſein
lernt abe

hlindungçe Deu
en o

Mund

u L m W

I

Leipeiger Str. 8

Ein Inſerat zur rechten Zeit,
Hat der Geſchäftsmann nie bereut.

I Wereins- Nachrichten
Die Aufnahme von Vitteilungen unter d r le
i

Sonntag, den Juli rn ze 6,17. Rücdkehr 28,25. e

Saſson-Ausverſauf
Beginn Freitag, den l. Juli

zu ganz bedeutend dere Preisen um meine großen Läger

AsBewols d. groß. Bilgkolt sind d. Prolse einiger Arukol angelührt,

Herr en-Jackett- Anzüge in Melen moae 19. 50

6.65

für 10- 14 jJahre, in grober Auswahl, haltbaren Stoffen J. 95

in allen Sorten aus Restern gearbeitet, daher so billig. D. 5

F rm s nRenner

e 4. Klaſſe 5,50 Rm. löſen.

Reisenur mit
Beiseunr:

2.95

Taschenwecker
Armbandahren3.95 Tischuhren

3 45 Wand- und9 Stand- UVhren
in gröster Auswahl unter

reeller Garantie zu
Außersten Prelsen.

Gustav Unlig,
Halle (Saalo),

untere Leipalger Strabe.
Gegr, 1969. Fern 20889.

6.95

2.30

Cyriſtliches

Erholungsheim
Haus Hagental

14 Gernrode a. harz.Herrliche rä Zag Vor
zügl Verpflegun
Preiſe. Näheres die Leitung.

n Mäßige J

Am Riebeckpl

kin bedeutungsvolles Erelonis l

Heutoe, r cie Premiere,auf die ganz Halle wart
Ueber die ganze Welt ging der Schlager

von Löhner Beda
wurde in allen Sprachen Ubersetzt und OÜberall
mit der gleichen Inbrunst gesungen. Nun hat
auch der Film seinen Siegeszug über die Projek-
tionswände der Erde angetreten und in Deutsch-
land, England, Amerika ünd Frankreich wird man
sich von äer rassigen Valencia bezaubern lassen.

Valencia
du schönste aller Rosen.
Der neueste Emelka-rilm nach Motiven des
berühmten Tanz-Schlagers von Löhner-Bedsa,
der auf der ganzen Weſt wie kaum ein zweiter

zgesungen und getanzt wird.

In den Hauptrolle n;:
Die 527 spanische Tänzerin

Maria Oalbaicin Dorothea Wieck
Oscar Marion Johannes Riemann
Valenciat Spanien Palmen ZltronenKas etten „südliches Biut“ sonne und

Hr. Alrieſiscr. 51

Heute, Donnerstag, nachmittags 4 Uhr

Erstaufführung
Da größte Kungstwerkz nach
dem Urteil der Presse der beste deutsche

Film der letzten zehn Jahre!

berhart Haupimann's

Sechausepiel
aus den 40er Jahren

Die Weber
2222 Ein Monsehhelts- Drama 2

Rextoe: Frledrieh Zolmäx.
In den Hauptyollen;

Paul Wegener
Dagny Servaes

Wiln. Dieterle
Theodor Loos

Außerdem wirken mit:
Hermann Picha, Julius Berndt, Georg Bu rdt,Georg John, Ein Tindat. Cam ma von Hollay,

erta von Walther, Valeska Stock u. a.
Nach dem Riesen- Erfolg im Capitol,
Berlin, wird der Film auck in Halle
7Tausende fesseln und zu ecktem,

tosendem Beifall begeirtern

nochmals Sonne Stlerkämpfe und üm-
merndes Meer, das alles liegt in diesen echt

Buchsiaben.
Mitrelßend ist das Tempo der

Original-Stierkämpfe in der
spanischen Arena!

Aut dor Bühne:
Prolongiert! Prolongiert!
LUTSCHINUSCHKA
Internationales Gesangs- und Tanzensemble!

11 Personen 11 Peorgononh terte Das örchetter le bedeutend verstarit
Neue Attraktionen!

jugendliche haben keinen Zutritt!
3.16Die Nachmſg Vorstell m 4 Uhr bletet Kassenötfnunre v Beginn 4.00 2 8.15 r v /s0Gewähr für gute Plätze.



Aus aller Wekt
Penn der Vater mit den Söhnen

Der Falſchmünzerſchatz im Weißenſeer Park
Berlin, 28. Juni. Der merkwürdige an daß ein im Zucht

aus ſitzender Falſchmünzer mittels ſſibers ſeine beiden
öhne zu dem gleichen Verbrechen anſtiftet, brachte unter An
lage des Münzverbrechens und des Betruges die Gebrüder
heorg und Karl Leverentz. Beide waren in Neukölln beobachtet
orden, wie ſie in etwa zehn Geſchäften falſche Zweimarkſtücke

den Mann zu bringen verſuchten. Ein Arbeiter, dem das
reiben der beiden auffiel, folgte ihnen und ließ ſie ſchließlich
n der Polizei feſtnehmen. Die beiden Angeklagten ſchilderten,

ie ſie eines Tages von ihrem e wegen Falſchmüngerei
u zwei Jahren Zuchthaus verurteilten Vater, der ſich damalsn t gede sgefängnis befand, einen Kaſſiber erhalten
ätten, in dem ihnen eine Stelle im Weißenſeer Park bezeichnet

Jourde, wo der Vater einen größeren Vorrat von falſchen Zwei-
arkſtücken vergraben hatte.

Nach längerem, anfangs vergeblichen Suchen ſie
ch den „Schatz“, an deſſen Verwertung ſie unverzüglich heran-

Ringen. Nach den amtlichen Feſtſtellungen handelte es ſich um
Peſonders gute Fälſchungen von Zweimarkſtücken. Unter Tränen

chob die als Zeugin vernommene Mutter der beiden Brüder L.
le Schuld auf den im Zuchthaus ſitzenden Mann, der durch

einen Kaſſiber die Söhne dazu angeſtiftet habe, die von ihm
rgeſtellten Falſifikate zu vertreiben.

nter Verſagung der vom Verteidiger erbetenen mildern
den Umſtände folgte jedoch das Gericht dem Antrage des Staats
anwalts und verurteilte die Angeklagten zu je zwei Jahren Zucht-
t fünf Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizei
aufſicht.

Der Mörder ſeiner Frau
Beginn des Harburger Doppelmordprozeſſes

Harburg, 28. Juni. Hunderte von De verſammelten
ch heute vor dem Rathaus, wo das Landgericht Stade ſeine Ver

handlung gegen den 50jährigen David Straſſer abhalten wird.
Der Angeklagte wurde unter ſtarker Bewachung vorge-

hrt. Er hat das typiſche Ausſehen eines Ungarn, und man
vinnt den Eindruck, daß den u ten vorläufig noch alles
alt läßt. Nur ſein ſtechender Blick fällt auf.

Mit gedämpfter Stimme antwortet Straſſer auf die
Frage, ob er ſich ſchuldig fühle, mit Nein.

leber ſeinen Lebenslauf erzählt er dann, daß er Kaufmann ge-
rnt habe und in Wien Soldat geweſen ſei, dann aber wegen

Erblindung des rechten Auges entlaſſen wurde. 1900 kam er
nach land und heiratete. Jm Mai 1022 erfolgte die

ündung ſeines Schuhwarengeſchäfts in Harburg, das ſich aberon 1924 an augenſcheinlich im Niedergan befand Straſſer

jat wiederhelt Einbruchsdiebſtähle bei Verſicherungsgeſellſchaften
ingemeldet, ſo daß die Geſellſchaften allmählich mißtrauiſch
wurden. Später geriet er in erhebliche Vermögensſchwierig-
eiten. Gerade in der Zeit (am 28. Februar 1925), als er Geld
zufbringen wollte, ſtarb ſeine r Jhren Tod ſchildert der
ngeklagte 3 Sie habe wiederholt Krampfanfälle

gehabt und ſei in ärztlicher Behandlung geweſen.
Am Tage des „Unfalls“ habe er plötzlich einen Knall

vernommen.
dei Anruf habe die Frau nur noch ſchwer geatmet. Er habe die
dettdecke aufgeriſſen und erſt nach einiger Zeit die herunterge-
al Waffe geſehen. Von dem eigentlichen will er

ſto bemerkt haben. Merkwürdigerweiſe hat Straſſer bei
ner erſten Vernehmung Angaben gemacht, die mit den heu-

in Widerſpruch ſtehen, beſonders bezüglich des Auffindensine Behauptung, fie dern die ußver
ung im Sitzen erhalten haben müſſe, Je nach der Unter
ichung als unhaltbar erwieſen. Den Vorfall will er ſich jetzt nur
erklären können, daß ſeine u ihm die Taſche geben wollte,

n der ſich die Waffe befand. Durch einen Druck müſſe dann die
adung erfolgt ſein, und zwar wahrſcheinlich, als ſeine Frau

der einen Krampfanfall erlitt.
29. Juni. In der geſtrigen Nachmittagsverhandlun

S es wurde der Angeklagte noch über den Bran
n Straſſerſchen Hauſe vernommen, bei dem die beiden Söhne faſt

l

e ner Frau.

4101

AUohin reiſen wir

7 in den Ferien?
r Uach Marquartſtein bei Salzburg

14 Sage 85 R. M.
Uach Mittenwald i. Bayern

14 Tage 117,80 R.-
Uach Oberſtdorf i. Bayern

14 Tage 117,80 R. u.
Nach Joſefsthal a. Schlierſee

14 Tage 102 R. u.
Uach Dahme (Oſtſee

14 Tage 102 R.- M.
Uach Heringsdorf (Oſtſee)

14 Tage 102 R.-m.
Uach Cuxhaven (Uordſee)

14 Tage 93 R.- M.
nach Sriedrichroda

14 Tage 100 R.A.
Uach Drognitz b. Ziegenrück

14 Tage 77 R.A.
deu De n r rFalle I Sroſpekte und Auskunft über alle Reiſen erhalten Sie im

7 Reiſebüro der Halleſchen Zeitung
gtärkt! Leitung: Stangen's Reiſebüro G. m. b. Berlin,

tritt! Agentur Halle (Saale)
Leipziger Straße 61/62. Fernruf 23 766.

erſtickt waren. Straſſer glaubt, daß das Feuer durch ein auf dem
Nachtſchrank der Kinder liegendes Feuerzeug entſtanden ſei, das
einer der Söhne im C h heruntergeriſſen haben müſſe. Ein
Feuerzeug wurde aber n gefunden. Auch wird eine Selbſt
entzündung des Feuerzeugs. als unmöglich dargeſtellt.

Belaſtend kommt für Straſſer in Betracht, daß er die Alar-
mierung der Feuerwehr durch das Dienſtmädchen verhindern
wollte. i die Aeußerung des Vorſitzenden, daß er wohl den
gen ſelber angelegt habe, hatte Straſſer nur ein geringſchätziges

n.
Bei dem heute vormittag abgehaltenen Lokaltermin in der

en mußten die umliegenden Straßen wegen großen
Menſchenandranges polizeilich abgeſperrt werden. Bei dem Zeugen-
aufruf erſchien heute auch der vier zehnjährige Egon
Straſſer, der jüngſte 7 des Angeklagten, der ſeinem Vater
e zunickte. Straſſer erwiderte den Gruß mit einem Kopf
nicken.

Zeuge Dr. Asbeck, der die Frau kurz nach ihrem Tode ge
ſehen und unterſucht hat, ſagt aus, daß der Tod nur auf Selbſt
mord oder Mord zurückzuführen ſei. r Lokaltermin dauert an.

Flammentod einer vierköpfigen Familie
Paris, 29. Juni. In ber Nähe von Tours iſt bei dem

Brand einer abſeits gelegenen Villa eine vierköpfige Familie,
der Beſitzer, ſeine Frau und ſeine beiden Kinder in den Flam-
men umgekommen.

19 Gpfer eines Banditenkampfes
Paris, 29. Juni. Wie aus Rio de Janeiro gemeldet

wird, leiſtete eine Räuberbande der Polizei Widerſtand, bis es
ihr ſchließlich gelang, zu entfliehen. Jm Laufe des Kampfes
wurden acht Banditen und elf Poliziſten getötet.

Der amerikaniſche Pazifik Flug
Paris, 29. Juni. Die amerikaniſchen Flieger Maitland und

Gegenbergers, die geſtern abend in Oakland zu ihrem Nonſtop-
Jug nach Honolulu ſtarteten, wurden drei Stunden nach dem
Abflug von einem Dampfer 500 Kilometer von der Küſte ent-
fernt geſichtet.

Selbſtmordverſuch einer Schweizer Studentin in Paris.
Geſtern vormittag erſchien auf der ſchweizeriſchen Geſandtſchaft in
Paris eine junge, aus Genf gebürtige Studentin mit der Bitte,
ihr mit einer Darlehensſumme auszuhelfen. Als ihr Wunſch ab
ſchlägig beſchieden wurde, griff ſie zu einem Revolver und ſchoß
ſich eine Kugel in die Herzgegend. Sie liegt lebensgefährlich ver
wundet darnieder.

Vermiſchtes aus aller Welt
Fürſtenwal 289. Juni. Auf den Gleiſen der Fernbahn

wurde heute früh von einem r eine zerſtückelte
Frauenleiche gefunden. Die Tote hatte ſich im nahen Wald faſt
völlig entkleidet und dann vor einen ßgrg geworfen. Die
Jdentifizierung konnte bisher noch nicht erfolgen.

Stettin, 28. Juni, Jn Deutſchkrone (Grenzmark) wollte
der Kutſcher Raddatz das Geſpann eines Viehhändlers zur
Schwemme fahren. An einer abſchüſſigen Stelle des Schloß-
ſees kippte das Gefährt. Der Kutſcher und das Pferd ertranken.

n

Prag, 28. Juni. Heute wurde in Kuttenberg Jakob
Bacant, der ſeine drei Geliebten ermordet hatte, durch den
Strang hingerichtet. Im letzten Augenblick hat der Mörder noch
ein Geſtändnis abgelegt.

Paris, 28. Juni. Jn Tourcoing brach in einer Weberei
das einen den von über 1 Million Franken ver

urſachte.
r

Paris, 28. Juni. Wie aus Antibes gemeldet wird, iſt ein
andelsflugzeug der Linie Antibes--Tunis 12 Meilen nordöſt

lich von Bella Viſta (Korſika) ins Meer gefallen. Ein Tor
pedobootsjäger, der von Calvi an die Stelle vorzuſtoßen vere mußte n u hoher See wieder in den daten zurück
ehren. Ein Militärflugzeug ging hierauf die Suche nach

dem verunglückten Zug aus und konnte feſtſtellen, daß es
ſich an der Waſſeroberfläche halte und in ſüdlicher Richtung ge
trieben wird. Jn dem Flugzeug befinden ſich außer den Piloten
noch drei Reiſende.

Lonbdon, 28. Juni. In Pont Henry (Wales) ereignete
ſich in einer Grube eine ſchwere Kohlenſtaubexploſion. Es waren
etwa 100 Mann unter der Erde. Die meiſten erlitten Gas-
vergiftungen und 12 Bergleute wurden ſchwer verletzt.

Eine falſche Kranken
als Sanitätsbeamt

Der Nebenberuf einer abgebanten Beamtin
Warſchau, 28. Juni. Seit einiger Zeit beſ die Dörfer

des Lonczhcer Kreiſes eine Frau in der Tracht einer Kran
kenſchweſter, die ſich als Beamtin der Sanitätsabteilung derStaroſtei ausgab und die Gehöfte der Bauern auf P r
heitlichen Zuſtand hin unterſuchte. beſichtigte jedes t
ſehr gründlich und überall fand ſie etwas a e Gie
ewöhnlich ihr Notizbuch hervor, um den „Ver gegen die Geſehen notieren. die Da die Schweſter nicht

enn nun die uern die we baten, zunotieren, blieb dieſe ſo la taub, bis in ihr das ſe
ſtets e ſich e Wetter mee er Huart w.
hineingelegt wurden. Au e v ähte ſie nicht.Wer weiß, wie lange die „Krankenſchweſter“ r Pera noch

ausgeübt hätte, nicht ein Zufall ihrem Treiben ein Ende
gemacht. Eine Bauersfrau kam mit Butter in bie Stadt und
bemerkte auf dem Markt die vermeintliche Beamtin, die Butter
und Eier. verkaufte.

Unter der Butter befand ſich ſogar ein Stückchen, das die
Bauersfrau der „Beamtin“ einige Tage vorher geſchenkt hatte,
um einer Geldſtrafe zu entgehen. Der Bäuerin ging nun ein
Licht auf. Jn ihrer Empörung ſtürzte ſie ſich mit geballten
gen auf die „Beamtin“, die jetzt ohne Schweſterntracht war.
Dieſe erwiderte die hageldicht fallenden Schläge. Polizei miſchte
ſich ein, die feſtſtellte, daß die „Beamtin“ eine abgebaute
Lehrerin war.

Wetterbericht
Wetterdienſt der „Halleſchen Keitunge. Racdhdrug verboten.

Eigener Vrahtbericht unkerer Schriſtleftung.
Das Tief über dem ſüdlichen Schweden hat zwar ſeinen Ort

nicht weſentlich verändert, ſeinen Einfluß auf unſere Wetterlage
aber verloren. Ueber G tannien be t indeſſen eine
neue Störung, die für die Witterungsgeſtaltung der nächſten Tagemaßgebend iſt. Da e t el ren
Richtung verlaufen, haben wir zun mit der Zufuhr kontinen
taler Luft und daher mit einer ſchnellen Erwärmung zu rechnen.
Für ſpäter dürfte dann das neue Tief das Niedergehen von Ge
wittern veranlaſſen

Ausſichten bis Freitag abend: Zunächſt ziemlich heiter und
wärmer, ſpäter Gewitterneigung.
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Vaterländischer Frauenverein Halle
hält diesmal seine monatl. Mitglieder- Versammiung

am Nontag, d. 4. Juli auf der Bergloge
(Paradeplata)

ab. Vorträge finden nicht statt, sondern

Militär konzert rEintritt 50 g. r t Mai SeiteBoginn: r 4 Uhr.tlandarbeiten sind nach guter alter estattet.Um zanlr. Besuch w, geb. de orstané.

Saafseßifoß-
Brauerei

6. Juli

r. Sommerfest
Mitwirkende: Hallische Bergkapelle,

Männerliedertafel, von 1845.

Illuminatiòon, Tanz im Freien
und im Saal.

Gr. Brillant-Feuerwerk.
Volkstümliche Preise

3. Juli2 Fropaganäa Sonnen

Magdeburger Strabe 66 43/487Sonnabend, den 2. Juli abends 8-- 3 Uhr
im desongers testiſch Je korſertem Splegeisaal

Schönheitswetthewerh
(Nacht ver Frauen

n Erzohelnung

Wintergarten

Wahl u. Krönung der sehönsten wold
zur Sohönvelteakönigin von Halle

Die Schönneiiskönigin erhält wertvolle Enren-
preise, sie ist berechtigt am deutschen Bäder-

Sschönheitswettdewerd teitzunehmen.

Tangzturnier
Deutscher Walzer, Onestep. Twostep, Boston,Charieston u a.

Die Sieger erhaſten entzückende Geschenxke.
Künstlerdarbletungen:-
hervorragend, Kunstkräfte der Konzertdire

Arthur Ehrlich, Lelpzlg.

SommernachtsbalI
Versatürkte Kapolleo Tintritt 1.60 M.

Im Vorverkauf am Büfeott des Kaffee W niergerten N.

e rechtzeitig erd.Fernruf 26510/26811

Zoologischer Garten
Donnerstag, den 80. Juni, 4 Uhr

Nachmittag Konzert
d. Hall. Symph.-Orch. Ltg. Konzertmstr. Franz Witek
s Symphonſigsehe AbendmusilkK
des Hall. Symphonie Orchesters. Ltg. Benno Plätz

Solistin Margit Lanyl, Budapest (Violine

Auswäürtige Theater
Donnerstag, den 30. Juni.

Donnerstag, ar. s uhr I Neues Theatgr Leipzig

Faletatt. Okr än.r s73 Altes Treue Leipzig
In der Jobannisnacht.

Stadttheater
Magdeburg:6 Uhr Die Menſterſinger
von Nürnberg.

Wilbelm Theater
Anfang 8 Uhr Magdeburg:8 UhrNur noch heute! Ein beſſere Herr.

Die Sugrubane Dresden:
0 Uhr Die Agwt dest SchickſalsII Ige I Schanſpielhaus

Dresdenh 73. ühr Fenſtern Landestheaterſtentzzrs:

„Das Die öledermans
zwaldmäder eteimar:

72, Uhr Die Zauberflöte.
Gewönhnliche Preise.

O
2 Am Freitag, den 1. Juli, gemeinſamer z

Ausflugnach Goſeck. Abfahrt von Weißenfels

Königin Luiſe
J Bund deutſcher Frauen u.

Mäoöchen.

14,35 Uhr nach Abmarſch von
Fähre mit muſt Gaſthaus Berg
Um 16 Uhr K e Mich daran
m o r Larehhhe„Der Farbe oder
„Kaſperle beim Hexenmeiſter“

lu ater in 5 l Spieln h wenn
Der Vorſtand

Frau Ehrengard Bartels.

Freitagq, den

früh 8 Ohr

Beginn:

1. Juli,

IVds Pisher ungeeählte Tausende zu unseren Kunden machte, war die unerhörte
Billiqkeit für unsere Qualitäten. Was wir aber während des Scafson-Ausverkaufs bieren,
überirifft alles bisher Daqewesenel J—edes dieser Angebote gibt Zeugnis von unserer

erhöhten Ceistungsrähiqkeſt.

Saoeginn:
Freitag, de

1. dJuli,

Ein gewaltiger Posten

Wasohseicene Kleider
nur moderne Muster und Fassons 95

jotset St.

2 gewaltige Posten

neue aparte Muster

3 gewaltige Posten

Madras-Garnituren
herrliche Farbstellungen, ca. 783 cm
breite Schals ſetzt arn. 5,95, ca.
65 cm breit jetzt Garn. 2.96. ca. 43 cm 1

drelt jetzt farn.
Ein gewaltiger Posten

Hochsommer-Kostüme
nur moderne Ware, aus Shetland,Donegal oder Kasha Composé 14 50

jetzt St.

2 gewaltige Posten

Blusenstreifen
in vielen modernen Farbsteliungen 0 95

jetet Mtr. 0,95

3 pp 2Tee in m
Odernen Zeichnungen

etzt St. 17,50, ca. 160/235 8.90
ca. 180/200 ſetzt St.

ſein a

Ein gewaltiger Posten

Alpaka Mäntel

e Meba in e 17,15
zewalige PostenWoliwaren

Knaben- Anzüge r. Wolle, jetet St. 4,90
Sportwoseten für Damen und Herren

reine Wolle etst St. 8,75Damen Pullover mlt Kunstseide
gemustert jetzt St. 1 90

Alles für die Hälfto!
Das noch vorhandene Lager in

garnierten und ungarnierten

Damen und Kincer-Strohhüten

haben wir durchwng

auf die Hälfte der regulären
Preise herabgesetzt!

Sensatſions- Angebot
Abwaschbare Herren Wäsche
Manschetten, Vorhemden, Steh- und
Umlegekragen in vielen be ales 30
zum Aussuchen

3 gewaltige Posten

Herren Oberhemden

Ia Perkal mit 2 Kragen ſetzt St. 4.95,
weiß mit Ripseinsätzen Ter z 1 95
uni mit 1 Kragen

2 gewaltige Posten

Herren Normal Hemdoen

und Beinkleider Je g. z 0,95

Eia gewaltiger Posten

Vollvoileca. 300 cm brelt, in entzückenden, moder-nen Druckmustern 0,95

s gewaltige Posten

Damenstrümpfe

künstliche Seide, moderne
mit Doppelsonhie und Hochferse 49
Paar 1,25, 0,85

4 gewaltige Posten

Hemdentuch und Nessel

Se e ois o o 0,29

5 gewaltige Posten

Konfektionierte Woibwaren
zum Teil leicht angestaubt 0 10

jotrt St. 1,45 0,95 0,50 6,26

Ein gewaltiger Posten
Ktrumpfwaron

mit kleinen unmerklichen Schönheitsfehlern,
bestehend aus Damensirümpfen, terren-

socken usw.
zur HAlfte des regul, Preigses

Ein gewaltiger Posten

Stangenleinen-Bezüge
mit 2 Kissen, richtige Grösejetet Bezug 7,25

zur Damen un

bie zur i der r

Halle an der Saale

efw ä S chenEimsze a Kinder alles ren ermsbiet

4 gewaltige Posten

I 8 rWäschestickerei
und Einsätze. tür feine Stoffe geeignet,zum Aussuchen 0 04jetzt Mtr. 0,65 0,25 0,10

o W e V J W W

i aHandtas so

Wh W

Das Kaufhaus für Alle

3 gewaltige Posten

Zurückgesetzte Koffer
in Leder, Gröbe 27--40, jetzt St. 7.50,in arigaue, Größe 66, jetzt St. 495, 4, 50
Grobe (0 jetzt St.

W WKW+ W. W

3 rief eder
ech en

Gr. Vlxichstraße 60-61

Bad Oeynhausen i
Die Stadt ohne Stuken ſein

l'ahinungen, hhdeurn

Jahr ge öffur t
er

v 49 Fr 4l

ſtalſon

Dresden Hmſterdam
H die Badeoerwaltung

früh 8 Ohr

a an
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Jahrgang 224 Beilage zur Halleſchen Jeitung

Halle, 30. Juni.

Ein künſtlicher Purchbruch?
Jn den achtziger Jahren hatte die Gemeinde Burg in der

Aue zum Schutz der ſüdlich gelegenen Ländereien einen Damm
gebaut mit einem Wehr, das auf und zugezogen werden konnte
zur Regulierung des Waſſerſtandes. Alle dieſe Jahre hatte der
Damm gehalten.

Jn den letzten Tagen des Dezember 1925 führte die Elſter
wieder einmal Hochwaſſer.

Das Wehr war demnach geſchloſſen. Nördlich des Dammes
hatte der Maſchinenwärter K. Aecker gepachtet. Sie waren bereits
unter Waſſer geſetzt, während ſüdlich nur noch wenig Waſſer
ſich angeſammelt hatte. Das ärgerte ihn.

„Unſer Acker ſteht unter Waſſer, und drüben ſteht keins.“
Schon in der Nacht ſoll von der Familie der Verſuch ge-

macht ſein, das Wehr aufzuziehen. Da es ihnen nicht gelang,
ging die Mutter am Morgen mit ihren beiden Söhnen hin und
wiederholte den Verſuch. Auch diesmal hatten ſie keinen Erfolg.
Der jüngere Sohn wurde deshalb nach Hauſe geſchickt, um eine
Winde zu holen. Er blieh länger aus, als man erwartet hatte.

Inzwiſchen machte ſich der gleichfalls hinzugekommene Vater
mit einer Radehacke daran, eine Rinne in den Damm hinein-
zuſchlagen, ſo daß das Waſſer reißend über den Damm wegſchoß.

Binnen kurzem wurde die Erde fortgeſpült; und wenige
Minuten ſpäter bemerkte ein hinzutretender Landmann bereits
z Oeffnung von etwa 1 Meter Breite und 30 Zentimeter
Tiefe.

Beinahe 128 Morgen Ackerland ſtanden bald hoch unter
Waſſer. Manchem Landwirt iſt die Saat vollkommen erſoffen.
Der Schaden wurde auf etwa 27 000 Mark beziffert. Früher
hatte die Gemeinde Burg die Pflege des Dammes. Nach Einge-
meindung in die Gemeinde Ammendorf fiel ſie dieſer zu. Doch
ſie zögerte mit der Ausbeſſerung ſo lange, daß noch einmal im
Sommer das Hochwaſſer der Elſter durch den Dammbruch das
Land überflutete. Erſt dann wurde die Stelle geſchloſſen.

Die ganze Familie K. hatte ſich vor dem Schwurgericht zu
verantworten. Doch es ſah nur in dem Vater den verantwort-
lichen Täter und verurteilte ihn zu 1 Jahr Gefängnis. Die
übrigen wurden freigeſprochen.

Falſche Reichsbanknoten zu 100 Reichsmark
Von den im Umlauf befindlichen Reichsbanknoten über 100

Reichsmark mit dem Datum vom 11. Oktober 1924 iſt nach Mit-
teilung der Reichsbank eine Fälſchung feſtgeſtellt worden. Sie iſt
an folgenden Merkmalen zu erkennen: Das Papier iſt lappig,
dünner und weicher im Griff als das der echten Banknoten.
Die Pflanzenfaſern ſind mit hellroten und hellgrünen, in
das Papier eingearbeitete Faſern nachgemacht. Das Waſſer-
zeichen iſt durch Aufdruck in hellgrüner Farbe vorgetäuſcht
und in der Durchſicht kaum lesbar.

m Kontrollſtempel fehlt über der kleinen Verzierung in
der Mitte der Punkt. Die Vorderſeite macht einen ver

ſchwommenen Geſamteindruck. Im Frauenbilde fehlen die
feinen Schattenanlagen. Die Haube endet rechts auf der Wange
an einem abgerundeten Teil. Der Abdlerſtempel iſt dick mit
falſchen größeren Typen gedruckt, der Strafdruck iſt gequetſcht
und unſauber wiedergegeben. Die Kontrollnummer iſt mit un
gleichen falſchen Typen eingefügt.

Abendmahlsfeier mit Einzelkelch. Der Gemeinderat der
Ulrichskirche hat auf Wunſch vieler Gemeindeglieder und
der Anregung des Männervereins folgend, durch Spenden aus der
Gemeinde 30 Einzelkelche beſchafft, die bei der Abendmahlsfeier
am kommenden Sonntag im Anſchluß an den Hauptgottesdienſt
zum erſten Male benutzt werden ſollen.

Die alte, ſchöne Kanzel der Ulrichskirche, die durch den
Bildhauer Chriſtian Daniel Rauch, den Schöpfer des Auguſt
HermannFranckeDenkmals, 1829 vor dem Abbruch bewahrt
worden iſt, wird jetzt ausgebeſſert und in der Malerei aufgefriſcht.
Die Provinzial-Denkmäler- Kommiſſion hat hierfür 300 Mark
ausgeworfen. Die Arbeiten werden von dem Kunſtmaler Braue
ausgeführt, dem bekanntlich vor zwei Jahren auch die Neuaus
malung der Kirche übertragen war.

Jubiläum. Herr Prokuriſt Alfred Zahn kann morgen, am
1. Juli, auf eine jährige Tätigkeit bei der Maſchinenfabrik
Dehne, hier, zurückblicken. Nach I rgpren Aufenthalt in
Belgien, Frankreich, Holland und England kam Herr Zahn vor
nunmehr 25 Jahren von London zur Firma Dehne, wo er ſeit
dieſer Zeit ununterbrochen tätig iſt. Der Jubilar iſt lang
jähriger Leſer unſerer Zeitung.

Schönheitswettbewerb und Tanzturnier im „Winter-
garten“ am Sonnabend, den 2. Juli: Spieglein, Spieglein an
der Wand wer iſt die Schönſte im ganzen Land? hönheit
und Tanz ſind Geſchwiſter. So ſoll auch diesmal ſhmboliſierte
Einheit beide zieren bei der Wahl der Hallenſer Schönheits
königin, der Hallenſer Preistänzer, die diesmal, und zwar zum
erſtenmal in Halle im „Wintergarten“ ſtattfindet; dies dürfte
ſenſationell ſein! Ein Schönheitswettbewerb, ein Tanzturnier,
wer wollte ſich ausſchließen? Wohl niemand, ob alt, ob jungz;
die Welt der Frauen wird jeden mit dieſem Verlangen erfüllen,
ob Männlein oder Weiblein. Jeder Beſucher kann an der Wahl
teilnehmen, jede Dame darf am Abend der Veranſtaltung ihrem
Wunſch zur Teilnahme am Wettbewerb Ausdruck geben. Hieſige
Geſchäftsleute ſtifteten wertvolle Ehrenpreiſe; ferner iſt der zur
Wahl gelangenden Schönheitskönigin die Teilnahme am Deut-
ſchen BäderSchönheitswettbewerb ermöglicht; welche Schöne möchte
da nicht die von Fortunen beglückte Venus ſein? Ma Ueber
raſchung bietet der abwechſlungsreiche Abend. Künſtleriſche Dar
bietungen, RepueTänze, ModeTänze, humorvolle Einlagen, dazu
Tanzeinlagen für jedermann, das iſt die Parole des Abends.
Und als feierlicher Ausklang des Abends ein wogender Sommer-
nachtsball, ein Hinübergleiten ins Traumland.

Wann gehe ich ins Stadttheater?
Donnerstag, 80. Juni, 8--102 Uhr: „Falſtaff“.
Freitag, 1. Juli, 8--105 Uhr: „Adieu Mimi“.
Sonnabend, 2. Juli, 8--1034 Uhr: Je gatt
Sonntag, 8. Juli, 725--10 Uhr: „Olly-Polly“.
Montag, 4. Juli, 8--105 Uhr: „Adieu Mimi“.

Alles iweitunter Jreis!
Schneiderlöhne und Rohstoffe sind in letzter Zeit ganz bedeutend
gestiegen. Trotadem bringen wir, wie allfährlicoh, auch in diesem Aus-
verhauf unsere gesamten Riesenläger zu stark herabgesetzten Preisen

zum PerRauf.

Sais0

Herren- u. Knabenbekleidung

Ein Posten Cheviot- und
moderne Muster, elegante Formen nur Mark

I. der eine

Herren-Sacco. Schul- Anzüge Oberhemden WAnzüge neueste Stoffmuster 2 melierte, kräftige Stoffe, für 3 bis r W Perkal, gefütterte Brust-
9 Jahre 6,90 5,90 4,20

Sporthemden
Herren-Sport- Schlupf- und m. Schillerkragen in allen Modefarb.
w Strapazierfähige Sroffe 2 Sport- Anzüge moq, di so Nachthemden 475
n s t toffe, für 3--9 Jahre mit waschechten Besätzen

erren-Sport-Anzüge teilig, in Cord, Whip- Sport Anzüge neu. Stott G Einsatz-Hemden
cord oder Gabarqine 59 49, u. Form. für 10--14 19, 13.90 mit Ripseinsätren

Herren- W Binder neueste Muster, rein-asch- Anzüge biau-wei Z20r. Meter 2 gestreift r s u seidene, einfarbig, extra lang 95 4

Ae Herrenhüte Z5o0Herren-Gummi- Wasch- Blusen piau-weib 125 mod. Form in 6 versch. Farben
Mäntel vkw-Spezial- 11 gestreiftt 255 1.95gummierung r 24, 17, 4 Hosenträger 75mit Lederstrippop 4Herren-Loden- Leibchen- und
mäntel jmprägnierter Strich- 150 Kniehosen bau Cheviot u. 95, Umlegkragen

22 17560loden melierte Stoffe

mm nene eeeerenene

Kammgarn- Anzüge

Der Spielplan des Stadttheaters in de

Herrenwäsche u. Herrenartikel

1,95 1,65 1,20

Donnerstag, 30. Juni 1927

kommenden Spielzeit 1927/28
Das Schauſpiel bringt als Uraufführungen „Beet w.dramatiſhe ihn von Friedrich Lichtnecker; Mrttecn

ein Kammerſpiel von Otto Ernſt Heſſe; „Treibjagd“, Drama von

Berrſgrd Blume. 9Als Erſtaufführungen: „Ein beſſerer Herr“, Luſt
ſpiel von Walter Haſenclever; „Ein Spiel von Tod und Liebe
von Romain Rolland; „Hans Sonnenſtößers Luſt
ſpiel von Paul Apel; „Kilian oder die gelbe Roſe“, l von
Paul Kornfeld; „Opungie“, Komödie von Max Brod;Drama von Alfred Neumann; „Richard II.“, Tragödie von
Shakeſpeare; „Volpone“, Komödie nach Ben Jonſon von Stefan
Zweig n r Schauſpiel von Bruno Frank. 4

s Neueinſtudierungen: von Berlichingenvon Goethe; „Hedda Gabler“ von Ken h
Borkmann“ von Jbſen (anläßlich ſeines 100. rtstages);
„Pringz von Homburg“ von Heinrich v. Kleiſt (anläßlich ſeines
150. Geburtstages); „Roſen“ von Hermann Sudermann (anläß
lich ſeines 70. Geburtstages).

Weitere Werke zur Ergänzung dieſes Spielplanes werden erſt

im r r rig„„Die Oper bringt als Urgufführung: „Der Tugendwächter“ von Curt Beilſchmidt. ftay s n
Als Erſtaufführungen: „Don Gil von den grünenHoſen“ von Walter Braunfels; „Fatme“ von Friedrich v. Flotow,

„Julius Cäſar“ von G. F. Händel; „Macht des ckſals“ von
Verdi; „Vampyr“ von Heinrich Marſ-hner. lAls Neueinſt udierungen: „Bohèeme“ von G. Puccini
„Carmen“ von A. Bizet; „Chriſtelflein“ von Hans Pfitzner; „Die
weiße Dame“ von BVoildieu; „Figaros Hochgeit“ von MozartDiavolo“ von Auber; Pugenotten von Me erkeert
„Margarethe“ von Gounod; „Meiſterſinger“ von Richard Wagner
„Oberon“ von C. M. von Weber; „Opernprobe“ von Iberi 4
Lortzing; „Orpheus“ von W. Gluck; „Parſifal“ von Richard
rer „Roſenkavalier“ von Richard Strauß; „Triſtan und
Jſolde“ von Richard Wagner. 4Die Operette ſieht einſtweilen vor: „Drei arme kleine
Mädels“ von Walter Kollo; „Der Zarewitſch“ von Franz Lehar;
„No, no, Nanette“ von Vincent Youmans; „Annemarie“ von
Gilbert.

Gaſtſpiele prominenter Darſteller und fremder Enſembles
werden auch in der kommenden Spielzeit ſtattfinden. h

T Ein hiſtoriſches Konzert (Zuſammenſtellung berühmterMärſche aus der Zeit des 18. Jahrhunderts bis zur Heugeit) ver
anſtaltet, wie durch Jnſerat in der Sonnabend Ausgabe unſeres
Blattes bereits bekanntgegeben, am Freitag, den 1. Juli, abends
8 Uhr im „Bad Wittekind' der Landſturm IV31, der in
den Kriegsjahren hier in Halle lag. Das Konzert wird auegefaprt
von dem 50 Mann ſtarken Steuer- Orcheſter (darunter 10 Fan
arenTrompeten). Bei dieſer Gelegenheit wird der Marſch des

dſturm IV„81 (von deſſen ehem. Kapellmeiſter Höning kom
poniert) das erſtemal öffentlich aufgeführt. rachtbeleuchtung
des Gartens und Jllumination der Anlagen iſt vorgeſehen.
Während der Pauſe und nach Schluß des Kongzertes findet Tang
im Saal und im Freien (Tanzſportkapelle Irgend
Reinertrag iſt für ein Landſturm Denkmal in der He Der

3 Stück 95,
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zum Aussuchen
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Aumh unſere Kleinen

g gen en Wrieben n lange ach, unS lange pebot ſie überhaupt da ſind, achten! Wichtig iſt auch, den Fehler ſo vieler Erwachſener,
verſäumen. Jrgendwo findet ſich ſolcher, die ſelbſt kei

hin re e ege e ler Sigenorl upaſſen, mit ihnen kindlich und fröhlich zu ſein, iſt
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Kinder in die Ferien!
„hinaus in die Ferne Die Not des Klleinreiſens Was Kinder brauchen Die Ferien daheim

Lebt euren Kindern!

rien nahen! Und mit ihnen der Drang hinaus Sie vermitteln Ferienaufenthalte zu günſtigen Bedingungen unde freie Gottesnatur. Dieſer Drang, der ſo erteilen auf ne Doch
Menſchen ſitzt, ihn ſeit Beginn ſeines Daſeins Einſchaltung. llen wir erreichen, daß den Kindern ihre

Sehn e von wirklichem en ſind, dann ſei mit die oberſte
rgends

agen bereitwilligſt Auskunft. as nur als

e Bequemlichkeit er die dem
es Ruhe und

pie Spiel iſt dem Kinde Bedürfnis.

zu ab
gelegene, ſchwere Koſt, die ſeinem noch in der Entwicklung begriffenen re mehr ſchadet als nützt. Reichlich Milch, Gemüſe

teht es und Obſt ſchaffen die geſündeſten Säfte. Und dabei auf Uebera das wachung, Abwechſlung in der Nahrung und frühes Schlafengehen

ne Kinder beſte zu machen, daß
er wie Erwachſene behandelt. der kindlichen

es auch weiterhin wichtig, dem Kinde möglichſt ſeine Freiheit zu
belaſſen, es bei aller Strenge der Erziehung nicht unnötig mit

Alltag und eWas macht man da nur, den Kindern ihre Schularbeiten und anderen Verpflichtungen zu quälen und ſeinem

ng doch zu erfüllen Nun, die Not
u hätten wir unſere Bahn

ion Die tut gern, was in ihren Kräften
itige Anmeldung iſt nötig, dann erſcheint die

ißen Binde und dem roſa Kreuz dara
on und nimmt die Kleinen zur weiteren rholuIn Berlin, wohl auch in anderen Städten, wo es immer nur die Fremde zu ſein, die voller V

ſogar eine Begleiterin von einem Bahnhof zum Heimat bietet des Schönen genug. Allein die

für alles Schöne ſo empfänglichen Gemüt die reiche Welt des Er
r r lebens zu erſchließen, die Körper und Geiſt in gleicher Weiſeof s fildet. Das iſt eine köſtliche Entſpannung und bringt die ſchönſten

Ken Erinnerungen mit ſich, von denen man dankbaren Herzens noch
arin m Alter zehrt.

under iſt. Au-h

Ausſpannung

ei rechtem Verſtändnis der

ſe, die und was kindliches Spiel ſcheint, wird zum Ernſt. Natürlich iſt
luſſen und weit darüber es auch hier nötig, dem Kinde ſoviel Spielraum als irgend
t die Sommerfriſche mit möglich zu laſſen. Das ſchließt nicht aus, daß das Kind daneben

ebungen und genügender Hygiene verbunden, Page au-h zu häuslichen Dienſtleiſtungen herangezogen wird. Kleine
die Ernährungsfrage in zufriedenſtellender Weiſe Botengänge, nützliche Arbeiten im Garten und praktiſche Mithilfe

s Jdeal dar, für das ſi
muß. Gemeinſame Streifzüge durr ſilig egeſen Jeengen zwiſchen aber wäre es, den Kleinen den Vorteil zu en den andere

er verſchiedenen Standeshaben, die in der Ferne weilen. Nichts wäre
rades in ſogial wohltuendem Verſtändnis zu indliche Gemüt ſchon frühzeitig mit dem T ſozia

er liegt auch die große
Aufgabe der Jugendämter,

jeder im Haushalt ſchaden, wenn c nicht übertrieben werden, nicht
ald und erhalten dem Kinde die Schwungkraft ſeiner Seele. Verkehrt

er r et, das
er Mißgunſt

u erfüllen, als der Hinweis auf die ſchlechte Vermögenslage
er eigenen Eltern.

n uns unſeren Kindern leben! Dieſes Wort birgt einen
n Sinn und will auch recht verſtanden ſein. Nicht die Sorge

der Eltern um ihr leibliches Wohl, mehr noch die Fürſorge für
die geiſtige Erziehung und alles das, weſſen die kindliche Seele
an Pflege wie t iſt's, was ihm Freude macht. en wir darauf,

tiefe

wenn nun die Ferien kommen, daß unſeren Kindern auch dieſes

niht fehlt. ms.Das neue Gebäude der Saalkreiskrankenkaſſe
Die Krankenkaſſe des Saalkreiſes hat nunmehr ihren Neu

bau an der Hauptfeuerwache bezogen. Von außen und innen
macht das Gebäude einen durchaus modernen Eindruck, be
ſonders angenehm wirkt der große, freundlich-helle Schalter
raum ohne die Schalter, wie wir ſie von Reichspoſt und
Eiſenbahn kennen.

Vereinigung deutſchnationaler Jnduſtrieller. Herr Prof.
Karo Halle wird am Donnerstag, dem 80. dieſes Monats,
6 Uhr nachm. in den oberen Räumen des Hotels „Stadt Ham-
burg“ einen Vortrag über „Die ſozialen Wandlungen im neuen
England“ halten. Der Vortrag a im Kreiſe der Vereinigung
deutſchnationaler Jnduſtrieller ſtatt, jedoch ſind wir ermächtigt,
mitzuteilen, daß Damen und Herren, welche ſich für dieſen Vor
trag intereſſieren, freundlichſt eingeladen ſind. Eintritt frei!

Das „Ufa-Theater, Alte Promenade“ bietet ſeinen
r einen Spielplan von ganz beſonderem Umfange.ührt es ihnen doch 2 G lme vor, die in ihren Handlungen
und Bildern ſo ungefähr alles umſchließen, was des Menſ hen
Herz bewegt. Wege die Titel „Der Herr der Welt“ und „Die
vom Theater“ beſagen, daß Liebe und Faß, Gunſt und Neid,
Lebensfreude und Todesleid in ihrem beſtändigen Kampfe um die
Oberhand hier heftig miteinander ringen, im letzten Filme noch
423 durch den Duft der Kuliſſen! Fügt man n u, daß die

arſtellung gut iſt, dann erhellt, daß ſich ein Beſuch im „Ufa
Alte Promenade“ verlohnt.

Die Vereinigung Deutſcher Lichtſpielvorführer“ hatte für
Dienstag zu einem Vortrage des Herrn Dr. Spannth, eines
Mitarbeiters der weltberühmten „Optiſhen Werke Emil Buſch
A.G. in Rathenow, in die „C.T. Lichtſpiele am Riebechplatz
eingeladen. „Optik e e Profjektion“ lautete
das Thema, und der Redner entwickelte mit tiefgründigſter Sach-
kenntnis aus den o r Geſetzen die Fehlerquellen 27 die
Mittel zu ihrer Beſeit re unter r Darſtellung der
r ſelbſt der modernſten Objektive für Proektion. Sehr zahlreiche Lichtbilder bzw. Filmſtreifen ergänzten

und erläuterten Dr. Spanuths r e Ausführungen, denen zum Shluſſe ſtarker Beifall zuieil wurde.
WalhallaTheater. Am Freitag, dem 1. Juli, beginnt das

Gaſtſpiel m Peter und Guſtav Bertram mit eigenem
Enſemble in beliebten Operette „Das Schwarzwaldmädel“
von Leon Jeſſel. Die Direktion weiſt beſonders darauf hin, daß
die Operette in der en wie 1919 gegeben wird,ſeinerzeit im Walhalla Theater einen ſenſationellen Erfolg
ergzielte.
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Aus Mittelderctſrhland

Die Mansfelder Kreiskriegerverbände
am Hermannsdenkmal

t. Gerbſtedt, 29. Juni. Eine Geſellſchaftsfahrt zum Hermanns-
denkmal im Teutoburger Walde unternahm der Kreiskriegerver-
band Mansfelder Seekreis und Stadtkreis Eisleben in den Tagen
vom 265. bis 27. Juni. Die Fahrt mit dem Sonderzuge begann
Sonnabend, den 25. Juni, gegen 12 Uhr abends in Eisleben.
Ueber 400 Frauen und Männer nahmen daran teil. An den Süd
abhängen des Harzes entlang ging es über Nordhauſen dem Weſer-
ſtrande zu, der beim erſten Morgengrauen erreicht war. Jn Bad
Oeynhauſen, dem erſten Reiſeziele, wurde Halt gemacht. Während
der 254 Stunden Aufenthalt wurden nach freundlicher Bewirtung
im Kurhauſe die Kur und Badeanlagen eingehend beſichtigt. Be-
ſonders der 50 Meter hohe Jordanſprudel, der in der Minute 6000
Liter Waſſer von 85 Grad Celſius gibt, erfreute alle Zuſchauer.
Nur zu bald ging es weiter, die kurze Strecke nach Porta Weſt
falika, dem Durchbruchstor der Weſer mit ſeinen beiden Tor
pfeilern Jakobsberg und Wittekindsberg. Leider herrſchte ſtarker
Regen, der auch den ganzen Tag anhielt, aber die gute Reiſelaune
der Fahrtteilnehmer nicht minderte. Hier wurde der Wittekinds-
berg erſtiegen, auf dem ſich ſtolz das KarſerWilhelm Denkmal erhebt. 411 Uhr wurde Porta Weſtfalita verlaſſen und 212 Uhr

war das Hauptziel, die ſchöne Stadt Detmold, erreicht. Nach
kurzer Erholungspauſe in den Quartieren wurde der Aufſtieg nach
dem Hermannsdenkmal unternommen. Nach dem Abſtieg fand
gemeinſames Eſſen ſtatt, dem ein Deutſcher Abend folgte. Der
Schatzmeiſter des Lippeſchen Kriegerverbandes hieß die Mansfelder
Kameraden mit ihren Angehörigen in Detmold willkommen und
überbrachte die Grüße ſeines Bundes. Die Kameraden Kohl und
HenzeEisleben dankten für Willkommen und gaſtliche e e
Am zweiten Reiſetage wurde die Fahrt um 347 Uhr fortgeſetzt und
nach 3 Stunden war Kaſſel erreicht. Hier übernahmen Angehörige
des Jungdeutſchen Ordens die Führung durch die Stadt. Jnbe-
ſondere wurden Schloß Wilhelmshöhe, der Herkules, die Löwen-
burg, die Waſſerkünſte ſowie die Alt- und Neuſtadt von Kaſſel be
ſichtigt. Abends 19 Uhr wurde zur Rückfahrt geblaſen und der
allen vertraut gewordene Sonderzug brachte die Fahrtteilnehmer
der lieben Mansfelder Heimat zu. Um 23 Uhr war Eisleben er-
reicht. Mit Befriedigung werden wohl alle an die in herrlichen
deutſchen Gebieten verlebten Tage zurückdenken, die unvergeßliche
Eindrücke hinterlaſſen haben.

Welches iſt das älteſte Kirchenbuch im Kreiſe?
Domnitz, 29. Juni. Es ſtimmt nun doch nicht, daß das mit

dem Jahre 1647 beginnende Kirchenbuch von Schwerz bei Niemberdas älteſte im Saalkreis iſt. So wahr und bedauerlich es iſt, vaß

der Dreißigjährige Krieg die Kirchenbücher der meiſten Gemeinden
vernichtet hat, ſo gibt es doch noch eine Reihe viel weiter zurück
reichende Kirchenbücher. Jm Kirchenblatt des Kirchenkreiſes
Könnern vom Juli 1911 ſind die Kirchenbücher mit ihren Anfangs
daten aufgezählt. Danach beginnen die von Löbejün mit Schlettau
und Wieſigk (Wieskau) anno 1564, von Könnern 1602, von Beeſen-
laublingen 1628. Die Domnitzer beginnen 1616 und enthalten
außer den Notizen über Taufen, Trauungen und Todesfälle eine
Fülle von „misvellanea“, d. h. Begebenheiten, beſonders über den
Dreißigjährigen Krieg. Der Ortspfarrer von Domnitz hat das
reichhaltige Material geſammelt, geordnet und in einer 1910 ge-
druckten Ortschronik nebſt zwei Nachträgen der Oeffentlichkeit
übergeben.

Ein ſonderbarer Gemeindevorfſteher
Unterteutſchental, 29. Juni. Wird da in unſerer lieblichen

und ſangesfrohen Arbeitergemeinde kürzlich eine der Alkohol-
bekämpfung dienende Wanderausſtellung „Geſundes Jugendleben“
mit einem h von 200 Rm. eröffnet. Die Beſucher
hatten maſſenweiſe 10 und 20 Pf. Eintrittsgeld entrichtet und dank
der großmütigen Unterſtützung aus der Gemeindekaſſe ergab ſicham Schluß ein erklecklicher Ueberſchuß. Die um die Ausſtellung

verdienten wackeren Geſangvereine, die bei der Einweihung treff
liche deutſche Lieder zu Gehör brachten, wurden vom Gemeinde-
vorſteher belohnt. e erhielten mit Ausnahme eines böſen
„reaktionären“ Geſangvereins je eine halbe Tonne köſtlichen
Bieres. So wurde der „Ueberſchuß“ der Ausſtellung zur Be
kämpfung des Alkoholmißbrauchs in wahrſtem Sinne des Aus
ſtellungszweckes verwendet und die Kehlen der Sangesbrüder zwei
mal in Bewegung geſetzt.

hoch klingt das Lied vom braven Mann!
Weilburg, 29. Juni. Der Lokomotivführer Fauſt fuhr mit

ſeinem Eiſenbahn ug am Ufer der Lahn von Weilburg nach Lim-
burg. Plötzlich ſah er, wie unten im Waſſer eine Frau zu er
trinken drohte. Da er wußte, daß die Strecke frei war, hielt er
ſofort an, ſprang von der Lokomotive herunter in die Lahn, packte
die Frau und brachte ſie zurück an Land. Dann kletterte er wieder
auf ſeine Lokomotive und ſchnell mit ſeinem Zuge weiter.
Fauſt hat auf ähnliche Weiſe ſchon drei Frauen und zwei Kinder
vom Tode des Ertrinkens gerettet.

Stumsborf, 29. Juni. (60jähriges Beſtehen des
e Der Krieger- und LandwehrvereinStumsdorf--Werben feierte am Sonntag, 26. Juni, ſein 60jähr.
Beſtehen. Eingeleitet wurde die Feier durch Zapfenſtreich und
Fackelzug, anſchließend Abbrennen eines prächtigen Feuerwerkes

Der Dammbruch bei Böhlen
Her ſächſiſche Finanzminiſter ſpricht über die Kataſtrophe

Jn der Sitzung des Sächſiſchen Landtages gab Finanzminiſter
Dr. Weber folgende amtliche Darſtellung: Am 24. Juni, gegen
8 Uhr vormittags, wurde die Aktiengeſellſchaft Sächſiſche Werkebedauerlicherweiſe von einem ſchweren Betriebsereignis betroffen.

Beim Werke Böhlen brach die nördliche Spülkippe etwa 12 Meter
unterhalb der Dammkrone an der weſtlichen Seite durch, ſo daß
die Waſſer- und Schlammaſſen in etwa einer Breite von 100
Meter ſich auf die benachbarten Dörfer Lippen n Nenee
Spahnsdorf ergoſſen und die Ortſchaften etwa einen Meter
hoch unter Schlamtn und Waſſer ſetzten. Von da nahmen die
Waſſer- und Schlammaſſen ihren Lauf nach dem Einſchnitt des
Tagebaues und traten in dieſen ein. Hierbei wurde der Einſchnitt
ſtark verſchlammt und der tiefſte ausgekohlte Teil des
Tagebaues etwa 14 Meter tief unter Waſſer geſetzt.
Hierbei wurden die Maſten für die elektriſchen Leitungen zum
größten Teil umgelegt und die Förderbahn unterſpült und nicht
unerheblich beſchädigt. Von dem in das Dorf Lippendorf ein
treffenden Schlammſtrom wurde die Frau eines Arbeiters des
Werkes überraſcht, die ihr zweijähriges Kind bei ſich hatte. Wäh-
rend die Mutter gerettet werden konnte, iſt das Kind in dem
Schlammſtrom erſtickt. Die geſamte Belegſchaft des Werkes ver
mochte ſich rechtzeitig in Sicherheit zu bringen.

neber die Urſache des Dammbruches kann zurzeit nichts
Beſtimmtes geſagt werden,

da hierüber keinerlei Anhaltspunkte vorhanden ſind. Die ſofort
in Kenntnis geſetzten Behörden haben die erforderlichen Unter-
ſuchungen eingeleitet. Eine weitere Gefahr beſteht nicht, obgleich
noch immer Schlammengen durch die nachſtrömenden Wäſſer aus
der Spülkippe mitgeführt werden. An der Beſeitigung des Be-
triebsſchadens wird mit allen Mitteln Tag und Nacht gearbeitet,
ſo daß die Hauptſchwierigkeiten annehmbar bald beſeitigt ſein wer-
den, wenn nicht durch anhaltenden Regen die beim Arbeiten an den
Schlammaſſen an ſich ſchon beſtehenden Schwierigkeiten noch erhöht
werden. Die Ränder der Bruchſtelle ſind zum Teil ſchon
trocken geworden.

Da von dem Schlammeinbruch nur das Unterflöz be-
troffen wurde, hofft die A.G. Sächſiſche Werke, die Kohlenförde-
rung auf dem Oberflöz, wenn nicht ganz unvorhergeſehene
Schwierigkeiten eintreten, in etwa 8 bis 10 Tagen wieder
aufnehmen zu können. Bis dahin reichen die im Bunker vor
handenen Kohlenvorräte für den durchzuführenden Hilfsbetrieb.

Um die eingetretene Störung möglichſt raſch wieder zu be-
ſeitigen, ſind ſämtliche verfügbaren Mannſchaften in Höhe von
rund 600 Mann bei den Aufräumungsarbeiten eingeſetzt und dar-
über hinaus noch über 200 Arbeitsloſe herangezogen worden, deren
Zahl im Bedarfsfalle noch erhöht wird. Aus der Kippe noch ab
fließende Waſſermengen werden den Klärteichen zugeführt und
aus dieſen nach der Pleiße abgeleitet.

Der Durchbruch der Spülkippe iſt ohne jedes Anzeichen
plötzlich und ſchlagartig eingetreten.

Die an dieſer Stelle noch ſtehenden vier Arbeiter haben ſich recht
zeitig in Sicherheit bringen können, ebenſo der Lokomotivführer
des dort haltenden Abraumzuges. Der 200 Meter von der Durch-
bruchſtelle ſtehende Betriebsführer, der den Durchbruch ſah, eilte
ſofort nach den Ortſchaften Lippendorf und Spahnsdorf, alarmierte

am Sonnabend abend. Sonntag früh 6 Uhr Wecken. Nach
erfolgtem Kirchgang traten die Kameraden 1412 Uhr zumEryfang der geladenen Vereine an, die von Nah und Fern
kamen. Ein ſtattlicher Zug von 25 Fahnen, voran die Ehren-
damen mit der neuen, von den Frauen und Jungfrauen geſtifteten
Fahnenſchleife, marſchierte durch die geſchmückten Straßen. Auf
dem Feſtplatze begrüßte Kam. Stemmler alle Erſchienenen, wo-
rauf Frl. Boeſen einen wirkungsvollen Prolog ſprach. Die Feſt
rede hielt Major Kleinau. Es wurden die alten Kameraden, die
dem Verein ſchon 40 bzw. 25 Jahre angehören, durch Ueber-
reichung von Diplomen geehrt. Kam. Winter ſen. erhielt ein
Ehrendiplom für ſeine 40jährige Tätigkeit als Fahnenträger. Nach
einer Anſprache unſeres Ortsgeiſtlichen, früheren Militärpfarrer
Langguth, wurde die Fahnenſchleife überreicht, worauf die ein
elnen Vereine ihre Glückwünſchen durch Ueberreichen je einesFahnenng els darbrachten. Das gemeinſam geſungene Deutſch

landlied ſchloß die Feier, die durch Lieder des Männer-Geſang-

Vereins verſchönt wurde. Ein Ball im Eckſteinſchen ſowie Roeſen-
ſchen Saale hielt die Teilnehmer noch lange zuſammen. Das
Kinderfeſt, das anſchließend am Montag nachmitta ſtattfand,
war den T ſehr beeinträchtigt. Die Kinder konnten
nicht auf dem Feſtplatze Prer, ſondern waren auf den Saal an
n. Gleichwohl haben ſie ein paar ſchöne luſtige Stunden
verlebt.

c

Bei dem Kinderfeſt hatte ein Fleiſchermeiſter in der Gaſt
ſtube des Lokals ſeinen Würſtchenkaſten aufgeſtellt. Anſcheinend
durch Zugluſt wurde die darunter befindliche Spiritusflamme her-
ausgeweht und brachte einer Frau Brandwunden an den Händen
und im Geſicht bei. Durch raſches Einſchreiten danebenſtehender
Gäſte konnte ein größeres Unglück verhütet werden.

Amesdorf, 29. Juni. (Tödlicher Unfall.) Eine Frau
aus Warmsdorf war am Ufer der Wipper mit Grasſchneiden be
ſchäftigt; ſie verlor dabei den P und ſtürzte ins Waſſer, wo ſie
u da niemand in der Nähe war, die Bedauernswerte zu
retten.

die dortigen Bewohner und ließ die Mannſchaften aus dem Tage

bau heraustreten.
Die Spülkippe liegt 2 früherem Ackerboden, der durch eine

regelrechte Dränageleitung ſehr gut entwäſſert wurde. Zur Ab
leitung der Oberflächenwaſſer waren rings um die
Kipphalden breite und tiefe Abflußgräben angelegt. Da ſich bald
nach Aufnahme des Spülbetriebes weſtlich und öſtlich der Kipp
halde ein Anſteigen des Grundwaſſerſpiegels
merkbar machte, wurde der Grundwaſſerſtrom aus 18 Brunnen
e und laufend ſoviel Waſſer ausgepumpt, daher den
umliegenden Feld und Wieſenflächen der Grundwaſſer piegel auf
normalen Stand gehalten wurde. An den Böſchungen der Kipp
halde zeigte ſich keinerlei in Betracht kommender Waſſeraustritt.
Um aber für alle Fälle geſichert zu ſein, wurden auf den breiten
Vorlagen der Spülkippe neben den Gleiſen etwa 15 Meter tiefe
Waſſergräben aus denen etwa austretendes Waſſer
abgefangen und gegebenenfalls abgeleitet werden konnte. Damit
wurde eine Beeinfluſſung der Böſchung vermieden. Nur bei naſſem
Wetter und anhaltendem Regen zeigte ſich in dieſen Gräben zeit
weilig etwas Waſſer. An derjenigen Stelle, an der das Waſſer
der Spülkippe jeweils abgepumpt wurde, wurde Ende März dieſes
Jahres

in einem kleinen Teile der Böſchung etwas Bewegung
beobachtet, die aber irgendwelche ſtörende oder gefährliche Be
deutung nicht annahm. Jn niedergebrachten Pegelbohrlöchern
wurde das Grundwaſſer ſcharf beobachtet. Da vollſtändige Ruhe
eintrat und ſonſt keinerlei Beobachtungen ähnlicher Art zu machen
waren, außerdem auch die ſonſtigen Feſtſtellungen über die Grund
waſſerauffüllung keinerlei Abweichung zeigten, konnte die Be
triebsleitung keine t hegen, daß die Kippe
irgendwelche Unſicherheiten biete. Die ktiengeſellſchaft Sächſiſche
Werke wird für die Wiederaufnahme des Betriebes einen Be
triebsplan ausarbeiten und ihn der Bergbehörde vorlegen.

Dadurch, daß das Oberflöz annehmbar in kurzer Zeit wieder
abgebaut werden kann, iſt zu hoffen, daß die Stromverſorgung

durch die Vöhlener Kraftwerke nicht unterbrochen wird.
Um den durch die Schlammaſſen abgeſchloſſenen Bewohnern Hilfe
zu bringen, wurde ſofort eine entſprechend große Zahl von
Arbeitern eingeſetzt und Zugangs-Laufſtege gebaut, die ſehr ſchnell
fertig waren. Von den betroffenen Wohnhäuſern ſind nur einige
nicht im Beſitz der Sächſiſchen Werke. Da von den neuen Sie
lungswohnungen gerade eine größere Zahl verfügbar waren, wur
den ſofort die entſprechenden Maßnahmen getroffen und ſieben-

und zwanzig Familien in der h untergebracht. Einige behelfen ſich bei Verwandten. ie Unver
heirateten konnten in einem zur Verfügung ſtehenden Ledigenheim
ebenfalls ſofort Unterkunft finden. Für Trinkwaſſer und Beköſti
gung wurde ebenfalls geſorgt.

Die A.G. Sächſiſche Werke wird für den den Bewohnern der
Ortſchaften Lippendorf und Spahnsdorf entſtandenen Schaden
ſelbſtverſtändlich aufkommen und ſich wegen der Regelung des

Schadens mit ihnen ins Benehmen ſetzen.
Ueber das endgültige Ergebnis der bergamtlichen Unterſuchung

wird dem Landtag Bericht erſtattet werden, wenn er der Regierung
vorliegt.

Junglandbundführertag der Provinz Sachſen
Bad Köſen, 29. Juni. Die Führer und Führerinnen des

Junglandbundes der Provinz Sachſen waren auch in dieſem Jahre
wieder auf den 25. und 26. Juni zu dem ſeit Jahren üblichen
Sonnwendtreffen, diesmal nach Köſen in den „Kurgarten am
Walde“, geladen. 100 Burſchen und Mädels aus dem Bezirk
Magdeburg waren ſchon am Vorabend der Tagung zuſammen
gekommen. Jm Mittelpunkt der Tagung ſtand ein Vortrag des
Hauptgeſchäftsführers der Fichte-Geſellſchaft, Berlin, D. Dähn-
hardt, der in außerordentlich anſchaulicher Art die großen und
umfaſſenden Aufgaben aufzeichnete, die beim Aufbau des deutſchen
Vaterlandes zu erfüllen ſind.

Die Mühlhäuſer wollen kein Theater
Mühlhauſen, 29. Juni. Die Stadt beabſichtigt, die hiſtoriſche

Kornmarktkirche, die bis jetzt ziemlich dem Verfall preisgegeben
war, zu einem Stadttheater umzubauen. Die Bevölkerung der
Stadt ſetzt nun alles daran, dieſes Projekt vorläufig zu vereiteln.Es werden Proteſtverſammlungen abgehalten, u eingereicht,

Beſchließungen gefaßt, die bezwecken, daß das Theater jetzt nicht
gebaut wird, mit der an und für ſich nicht zu en n Be
gründung, daß die Wohnungsnot auch in Mühlhauſen ſo groß ſei,
daß man fordern müſſe, erſt genügend Wohnungen zu bauen, ehe
man daran denke, ein Theater zu bauen.

Die große Tierſchau auf der Vordhäuſer „Igeno“
Nordhauſen, 29. Juni. Am 9. und 10. Juli wird hier auf dem

e der „Jgeno“ eine Tierſchau von ganz be
ſonderem Ausmaße ſtattfinden, denn nicht weniger als ſieben
Nordhauſen angrenzende oder naheliegende Kreiſe haben ſich zu
ſammengeſchloſſen, um ihre Leiſtungen auf züchteriſchem Gebiete
zu J Nach den bisher vorliegenden Anmieldungen ſteht es
außer Frage, daß auf dieſer Tierſchau den Beſuchern etwas Außer-
gewöhnliches geboten wird, um ſo mehr, als neben ihr die „Jgeno“,
die große Nordhäuſer Jnduſtrie- und Gewerbeſchau, und eine
hervorragend beſetzte landwirtſchaftliche Maſchinen Ausſtellung be
ſichtigt werden können.

u
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am Bahndantm nach Arnsdorf ging,

Schützenfeſt
gr. Hohegeiß, 29. Juni. Das Schützenfeſt wurde mit an

ſchließendem Kinderfeſt vom Sonntag bis Dienstag gefeiert. Am
Sonnabend leitete das ſchneidige Trommler- und Pfeiferkorps der

Freiw. Feuerwehr das Feſt mit dem üblichen Zapfenſtreich ein.
Nach dem Wecken am Sonntag früh begann auf dem ideal gelegenen

Schießſtande das Ringen um die Königswürde. Leider wurde der
erſte Tag durch den anhaltenden Regen ſtark beeinträchtigt. Je
doch ließ man ſich es in den Zelten und im Feſtſaal nicht ver
drießen, wo man in feuchtfröhlicher Stimmung nach den Weiſen
der Wernigeröder Kapelle kräftig das Tanzbein ſchwang. Am
weiten Feſttag konnte mittags Schützenmeiſter Berger die Pro
amation der neuen Könige vornehmen. Männerſchützenkönig

wurde Former Gerhard Görn, Burſchenkönig Maſchiniſt Kurt
Hahne. An dieſem Tage beſcherte der Himmel goldenen Sonnen
ſchein, und ſo konnte denn auch der impoſante Feſtzug nachmittags
8 Uhr unter Führung des Schittzenhauptmanns Buſſe in Bewegung

eſetzt werden. Das übliche Einbringen der Majeſtäten fand am
olgenden Tage in Verbindung mit dem Kinderfeſt ſtatt. Nahm
ch ſchon der Aufzug der Kleinen in ihren bunten Gewändern ſehr

mpoſant aus, ſo erregten die von Herrn Renneberg ein-
dierten r allgemeine Bewunderung. Auch die Ge

ſangsvorträge fanden reichlich Beifall. Bei dem anſchließenden
eisſchießen mit dem Luftgewehr wurde Wilhelm Berger, mit

dem Puſterohr Walter Breitenbach Schützenkönig.
Ccqu

mg. Döllnitz, 29. Juni. (50jähriges Vereins-veſteßen und Fahnenweihe.) Am Sonntag beging der
Männergeſangverein „Conſtantia“ das Feſt des 50 jährigen
Vereinsbeſtehens, verbunden mit der Weihe einer neuen Fahne.
Die Beteiligung war ſehr ſtark. Nach dem Empfang und Ein-
holung der geladenen Vereine bewegte ſich um 2 Uhr ein ſtattlicher
Teſtzug durch die feſtlich geſchmückten Straßen nach dem Feſtplatz.

aſelbſt begrüßte der Vorſitzende, Herm. Zehler, die zahlreich Er
ſchienenen, während der Gaubvorſitzende, Pfarrer Balthaſar-
Ammendorf, die Feſtanſprache hielt. Nachdem Fräulein Korn
einen dieſem Tage angepaßten Prolog geſprochen hatte, vollzog
der 2. Vorſitzende des Bundesvorſtandes, A. Treunert-Halle, die
Weihe der Fahne, deren Uebergabe und Uebernahme in feierlichſter
Art vor ſich ging. Den muſikaliſchen Teil füllte das Görlach-
Orcheſter aus. Das Feſt fand ſeinen Abſchluß durch einen Feſtball.

r. Wansleben, 29. Juni. (Auf den Schienen.) Jn der
Nacht vom Montag zum Dienstag verſuchte auf der Bahnſtrecke
Wansleben Oberröblingen ein hieſiger Arbeiter durch Freitod auf
den Schienen aus dem Leben zu ſcheiden. Einige hundert Meter
von dem Bahnhofsgebäude warf er ſich vor den Perſonenzug 588,
der 22,53 Uhr den hieſigen Bahnhof in Richtung Oberröblingen
verläßt. Dabei wurde ihm ein Arm abgefahren. Ein Arbeiter,
der mit dem Zuge angekommen war und auf dem Fußwvweg dicht

härte das Stöhnen des
Schwerverletzken. Mit Hilfe eines anderen Mannes brachte er den
Verletzten nach Wansleben zum Arzt, der den erſten Verband an
legte.

Mügeln, 28. Juni. (Ausreißer.) Feſtgenommen wurden
zwei Fürſorgegzöglinge, die ohne Grund von ihrer Arbeitsſtelle aus
geriſſen waren und ſich bettelnd in der Stadt umhertrieben.

g Falkenberg (Bez. Halle), 29. Juni. (Lehrgang füVogelſchutz.) Auf dem benachbarten Rittergute all Lönnewiß

fand im Beiſein des Altmeiſters des Vogelſchutzes, Dr. h. c. Frei-
herr von BerlepſchSeebach, ein Lehrgang für Vogelſchutz ſtatt.
Etwa 50 Perſonen aus den Kreiſen Liebenwerda und Torgau
nahmen an dem Lehrgang, auf dem Vogelwart Keller von der
Vogelſchutzſtation der Landwirtſchaftskammer in Halle Vorträge
und praktiſche Vorführungen hielt, teil. Der Park des Rittergutes
AltLönnewitz iſt ſeit Jahren in den Dienſt des praktiſchen Vogel
ſchutzes geſtellt und bietet ein reiches Anſchauungsmaterial für
derartige Kurſe, die das Bewußtſein von der Notwendigkeit des
Vogelſchutzes immer weiter ins Volk tragen.

Zipſendorf, 29. Juni. (Durch Starkſtrom getötet.)
Am Sonnabend ereignete ſich im Abraumbetrieb der Grube „Fürſt
Bismarck“ bei Arbeiten in einer Transformatorenſtation dadurch
ein tödlicher Unfall, daß der Elektriker Kurt Schulze aus Spora
der 10000-Volt-Leitung zu nahe kam. Sofort angeſtellte Wieder
belebungsverſuche blieben ohne Erfolg.

Neundorf, 29. Juni. (Tödlicher Motorradunfall.)
Nachmittags verunglückte bei Schackenthal der Chauffeur W.
Lüdicke aus Neundorf. Er fuhr ein ſchweres D-Rad und geriet bei
hoher Geſchwindigkeit in ein Sandneſt. Das Rad überſchlug ſich
und fiel im Sturz auf den Fahrer. Lüdicke, der nur geringe Kopf
verletzungen aufzuweiſen hatte, ſtarb gegen Abend infolge innerer
Blutungen.

Hermsdorf, 29. Juni. (Beim Spielen erhängt.) Die
Unſitte der Kinder, Hängen zu ſpielen, hat hier den Tod zweier
hoffnungsvoller Knaben herbeigeführt. Der 7 Jahre alte Sohn
des Arztes Dr. Laube und der 14jährige Sohn des Arbeiters
Herbſt ſpielten im Garten mit den Reſten einer Wäſcheleine Hänge-
ſpiel. Sie ſtiegen auf einen Bock und befeſtigten ſich gemeinſam
die Schlingen des über einen Baum gelegten Strickes um den Hals.
Jn dieſem Augenblick kippte der Bock um, und die beiden Knaben
fanden, da niemand in der Nähe war, der den Vorfall bemerkte,
den Tod.

Golpa, 28. Juni. (Betriebsunfall.) Der bei der hieſi
gen Grube beſchäftigte Bremſer Otto Hennig aus Zſchieſewitz ge
riet mit der Hand in die Kuppelung zweier Wagen und wurden
ihm hierbei zwei Finger der rechten Hand gequetſcht. Der Be
dauernswerte n ſofort dem Knappſchaftskrankenhaus Carls-
feld zugeſührt werden.

29. Juni. (Sittlichkeitsverbrecher.) Am
Sonnabend hat ein etwa 20 jähriger Unbekannter ein 6jähriges
Mädchen aus Helbra auf ſein Fahrrad genommen und iſt mit ihr
nach der Eislebener Flur gefahren, wo er an dem Kinde ein Sitt-
lichkeitsverbrechen begangen hat. Der Burſche konnte nicht geſaßt
werden.

Eisleben, 29. Juni. (Das Opfer eines Betriebs-
unfalls.) Jn der 8. Tiefbauſohle des Wolfsſchachtes wurde ein

etwa 20jähriger Lehrhäuer aus Eisleben kurz vor der icht von
einem abgleitenden Förderwagen erfaßt und gegen den Stoß ge-
drückt. Er erlitt erhebliche Quetſchungen und wurde dem Knapp-
r in Eisleben zugeführt, wo er ſeinen ſchweren

erletzungen erlegen iſt.
Roßlau, 29. Juni. (Unverſchämt!) Jn der letzten Nacht

wurden an einem Auto, das etwa eine halbe Stunde vor einem
Café ſtand, von unbekannten Tätern drei Reifen und die Schläuche
durchgeſchnitten. Der Autobeſitzer merkte den Schaden erſt, als er
mit ſeinem Begleiter, den er zu fahren hatte, wieder einſteigen
wollte.

Staßfurt, 29. Juni. (Die Leopoldshaller Auto
taxe vor Groppenſtedt verunglückt.) Die für
Leopoldshall zugelaſſene Autotaxe A. 5303 begleitete am Sonntag
ein Radrennen. Auf der Strecke zwiſchen Egeln und Kroppenſtedt
fuhr der Wagen, um einem entgegenkommenden Wagen auszu-
weichen, auf den Sommerweg. Jn dem Augenblick, als der Wagen
wieder auf das Pflaſter zurückwollte, kam er bei einer Geſchwindig-
keit von 40 Kilometer ins Schleudern und ſchlug um. Von den
acht Jnſaſſen wurden der Fahrer ſchwer verletzt, der Beifahrer
Bergemann erlitt einen Armbruch, während die übrigen Fahrgäſte

Die Kreisſtraße
den Durchgangsverkehr zwiſchen Leipzig und

Zeitz, 29. Juni.
ZeitzCroſſen, die
Gera im Elſtertal vermittelt, iſt wegen Umbauarbeiten vom
27. Juni bis 16. Juli geſperrt worden. Der Hauptverkehr hat
während dieſer Zeit über Giebelroth--Langenberg zu erfolgen.

Zeitz, 29. Juni. (Angſt vor Beſtrafung.) Jn der ver
gangenen Woche verübte bei Droyßig ein 16jähriger Burſche an
einem 10jährigen Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen. Aus Angſt
vor Beſtrafung flüchtete der Unhold in ein Getreidefeld, wo er ſich
über 5 Tage aufhielt wp nur von geſtohlenen Kirſchen gelebt hat.
Jm Weißenborner Grunde wurde er jetzt in völlig entkräftetem
Zuſtande aufgefunden und feſtgenommen.

Leipzig, 28. Juni. (Des Kindes Engel.) Am Sonn
abend mittag ſtürzte in der Halleſchen Straße in is ein ein
jähriger Knabe aus der im dritten Stock befindlichen Wohnung inden Zef hinab. Er hatte keinerlei Verletzungen erlitten.

Meuſelwitz, 29. Juni. (Betriebseinſtellung.) Der
in der Flur Meuſelwitz, zwiſchen der Altenburger und Ronne-
burger Bahnlinie gelegene Wilhelmſchacht wird den Betrieb am
2. Juli ſtillegen. Man hofft, alle Arbeiter auf dem nahen
Heinrichſchacht unterzubringen.

(Straßenſperrung.)

250Jahrfeier der Unive

Einziehen der Chargierten in die Univerſitätskapelle.

Jnnsbruckrſit ät

Die Univerſität Innsbruck konnte jetzt auf ein Vierteljahrtauſend akademiſcher Forſchungs- und Erziehungsarbeit zurückblicken. DieJubelfeier, der zahlreiche Perſönlichkeiten der Wiſſenſchaft und auch der Politik beiwohnten, geſtaltete ſich zu einem unvergeß-
lichen Erlebnis für die Teilnehmer.

mit dem Schrecken davonkamen. Der Schwerverletzte wurde nach
Anlegung von Notverbänden in das Krankenhaus Aſchersleben
überführt, während der Leichtverletzte Aufnahme im Staßfurter
Krankenhauſe fand. Dem Führer des Wagens trifft keine Schuld.

Eilenburg, 28. Juni. (Beſitzwechſel.) Das Gut
Marienhof bei Eilenburg ging aus den Händen des Gutsbeſitzers
Rittmehyer in den Beſitz des ungariſchen Gutsbeſitzers Dr. Robert
von Haupt über.

Eilenburg, 28. Juni. (Saubere Früchtchen.) Die
Schüler Paul Richter, 12 Jahre alt, und Wilhelm Rötſch, 10 Jahre
alt, beide aus LeipzigSchönefeld, hatten ſich auf a be

ben. Zur Vervollſtändigung ihrer Ausrüſtung brachen ſie in
ilenburg in eine Baubude ein, fanden aber außer etwas Ver-

bandszeug nichts Mitnehmenswertes. Am hieſigen Bahnhof wur
den ſie verhaftet. Mit Rückſicht auf ihre Jugend wurden ſie nicht
im Gefängnis, ſondern im ſtädtiſchen Jugendheim untergebracht.
Aus dieſem ſind ſie geſtern entwichen und konnten noch nicht wieder
eingefangen werden.

Magdeburg, 29. Juni. (Schupo als Dolmetſcher.)
Die Magdeburger Polizei trifft jetzt Anſtalten für das Eintreffen
ausländiſcher Theaterbeſucher. Dolmetſcher ſtellt ſie dieſen zur
Verfügung, damit die ſprachen- und ortsunkundigen Fremden ohne
große Schwierigkeiten den Weg zur Ausſtellung finden. Man ſieht
bereits im Straßenbild Schupobeamte, die eine karmoiſinrote
Armbinde tragen mit der J oder engliſchen Jnſchrift
„Dolmetſch“. Bisher ſind in Magdeburg vier Schupobeamte mit
franzöſiſchen und drei Schupobeamte mit engliſchen Sprachkennt-
niſſen angeſtellt worden, die ſich an den wichtigſten Verkehrs
punkten, vor allem am Hauptbahnhof ſowie an der Theateraus-
ſtellung ſelbſt, aufhalten. Die Einrichtung geht auf eine miniſte-
rielle Anordnung zurück.

Lützen, 28. Juni. (Schwerer Unglücksfall.) Ein
tragiſches Geſchick ereilte einen jungen Stellmacher aus Kitzen, der
Sonntag früh auf ſeinem erſt gekauften Motorrad eine Fahrt
unternahm. Jn Lützen ſchlug er mit ſolcher Gewalt an eine Bahn
e daß er mit ſchweren Verletzungen liegen blieb. Auf dem

nach dem Merſeburger Krankenhaus verſchied aber der
Unglückliche bereits infolge der ſchweren Verletzu Seine
Braut ſaß auf einem anderen torrad und entging ſo dem
gleichen Schickſal.

Wittenberg, 29. Juni. (Selbſtmord) durch Erhängen
verübte am Montag der 27jährige Sohn eines Handelsmannes.

Nordhauſen, 29. Juni. (Die „Jgeno“) wurde bisher von
über 10 000 Perſonen aufgeſucht.

Gernrode, 28. Juni. irre gung Auch die
zweite Streichholzfabrik hat ihren Betrieb eingeſtellt,
wodurch 150 Arbeiter und Angeſtellte brotlos geworden ſind. Die
Zündholzinduſtrie des Oſtharzes iſt nun gänzlich erloſchen.

p. Bleicherode, 28. Juni. (Daniel-Feier.) Anläßlides 100. Gebu es des Hei g r
e mm gen a rehre z ſo die ar eine Gedenk

l an. einer ſchlichten Feier ſoll die Tafel am 1. Juli geweiht werden. JungeZiebigerode, 28. Juli. (Eine Gemeinheit: der Braut
das Brautkleid geſtohlen.) Bei einem chen Ein
bruch in die Wohnung eines uns hat ein Dieb das der
Tochter gehörige Brautkleid ſowie einen Poſten Ausſteuerwäſche
geſtohlen. Ein herbeigeholter Poligeihund nahm die Spur auf.

Oberwünſch, 28. Juni. (Selbſtmord.) Am vergangenen
Sräße hat ſich eine die Kehle durchchnitten. Der
gehnjä Junge fand ſeine Mutter im Blute liegend tot vor.
Clausthal, 29. Juni. (Akademiſcher Flugbetrieb
im Oberharz.) An der Bergakademie Clausthal iſt r
eine akademiſche Fliegergruppe analog dem Beiſpiel anderer lech
niſcher Hochſchulen im Reiche begründet worden. Der Verein der
Freunde der Bergakademie Clausthal hat für die Sportfliegerei
ebenfalls Mittel zur Verfügung geſtellt, ſo daß einige Profeſſorenin Verbindung mit dem ipl-Sug Faber die Akademiſche Flieger

ins Leben rufen konnten. Zurzeit haben 4 Lehrer der
rgakademie, darunter auch der jetzige Rektor als Förderer,

mehrere Dipl.-Jng., Studenten und der Sportlehrer der Berg-
akadeiie, insgeſamt 17 Perſonen, ſich dem Flugſport gewidmet.
Wie bereits früher gemeldet, ſind Schulmaſchinen ohne jede fremde
Hilfe gebaut worden, während eine Prüfmaſchine für Segelflug-

en unter Anleitung der Gruppe von einem
Clausthaler Tiſchler hergeſtellt worden iſt.

Horſtdorf, 28. Juni. (Langfinger an der Arbeit.)
Nachts wurde beim hieſigen Einwohner Schindler ein Einbruchs
diebſtahl ausgeführt. Die Täter gertrümmerten das Fenſter und

n dann ein. Sie ſta Wä nd E im Wertee Währ e än ſtahlen Wäſche u ßwaren im von

Köſen, 28. Juni. Tödlich verunglückte) auf dem
Bahnhof der 21jährige Streckenarbeiter Walter Kreiſel aus

Dnser oOrosser

San fus verkcaufbedoinnt arm Freitag den I. Juli
Grosse Proisormässigung in allen Abteillungon
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Weißenfels
Eine ſiegreiche nationale Veranſtaltung.

Dem Zeitzer „Volksboten“ iſt die großartig verlaufene Feier
des 50jährigen Jubiläums des Kriegervereins TackauWildſchütz
ganz gehörig in die Glieder gefahren. Jn einem Aufſatz „Schwarz-
weißrote „Neutralität“ auf dem Jnduſtriedorfe“ vom 28. Juni

t er ſeinen gehäſſigen Ausfällen freien Lauf. Es iſt jedoch
ſtark zu bezweifeln, daß mit dieſem Kläffen von der Gegen

te etwas erreicht wird.
Die Veranſtaltung, die gleichzeitig als Heimatfeſt vor ſich

ging, wurde faſt von der geſamten Bevölkerung der beiden Feſt
orte wie auch aus der nächſten Umgebung mit innigſter Teil-
nahme begangen. Am Begrüßungsabend und am Hauptfeſttag
hatten gerade die Angehörigen des Arbeiterſtandes dur zahl
reiches Erſcheinen ihre Teilnahme bewieſen. An dem Feſtzug
am Sonntag haben nicht nur 800 wie im „Volksboten“ an
gegeben ſondern mehr als die doppelte Zahl Arbeiter teilge-
nommen. Der Feſtplatz und die Feſtlokale waren ſtark überfüllt,
da ſich weit über 2000 Teilnehmer eingefunden hatten.

Das ſicherſte Zeichen des nationalen Wiedererwachens in
den beiden Orten iſt die zunehmende Mitgliederzahl des Krieger
vereins, die ſich von 87 Mitgliedern im Jahre 1922 auf 106
Mitglieder im Jahre 1927 hob. Daraus iſt zu erſehen, daß in
der Zwiſchenzeit ſo manchem Arbeiter die Augen aufgingen und
daß er ſchon lange nicht mehr den Lügen glaubt, die der Zeitzer
„Volksbote“ ihm vorſetzt. Der deutſche Arbeiter weiß heute zum

Teil, daß ihm ſein Heil nur aus einem national eingeſeiten Deutſchland erwachſen kann.

Auszahlung der Unterſtützung für Klein und Sozial
rentner. Am Donnertag, dem 30. Juni erfolgt die Auszahlung
der Unterſtützung für den Monat Juli an die Kleinrentner und
am Freitag, dem 1. Juli an die Sozialrentner (Jnvaliden-,
Witwen und Waiſenrentenempfänger) werden an beiden Tagen
in der Zeit von 9-—12 Uhr vormittags gezahlt. Die Zahlung er-
folgt nur gegen die vom Wohlfahrtsamt ausgeſtellten Ausweis-
karten.

Königin Luiſe-Bund. Am Freitag, dem 1. Juli, unter
nimmt der Königin Luiſe-Bund einen gemeinſamen Ausflug nach
Goſeck. Mit der Bahn wird um 14.35 Uhr nach Leißling ge
fahren, dort mit der Fähre übergeſetzt und mit Muſik nach Goſeck
Gaſthaus „Bergſchlößchen“ marſchiert, wo für die Kinder eine
Kaffeetafel gedeckt iſt. Anſchließend wird ein Puppentheater für
die Erheiterung der Kinder ſorgen. Weimarer Künſtler werden
ein luſtiges Puppenſtück in 5 Aufzügen „Der Zauberzweig oder
Kaſperle beim Hexenmeiſter“ vorführen.

Stahlhelm. Die Ortsgruppe Weißenfels des Stahlhelmsund Jungſtahlhelms beteiligt ſh am nächſten Sonntag (3. Juli)

an den Kriegervereinsfeſten in Roßbach (Schlacht) und Corbetha
Gniebendorf. Um 11.45 Uhr tritt die Ortsgruppe vor dem Land
bundhaus in der Nikolaiſtraße an, um von dort aus mit dem
Spielmannszug und der Stahlhelmkapelle Punkt 12 Uhr nach der
Roßbachbahn in der Merſeburger Straße zu marſchieren. Die
ebenfalls nach Roßbach fahrenden Kriegervereine können ſich
dieſem Zug anſchließen.

Sterbefall. Hermann Jacobi, 57 Jahre alt, am 27. Junt
in Taucha.

Sangerhauſen
Große Kundgebung des Jungdo auf dem Brocken.

Am kommenden Sonnabend und Sonntag veranſtaltet hoch
oben auf dem Brocken der Jungdeutſche Orden mit ſeinen Harz
bruderſchaften und vielen Bruderſchaften aus allen Teilen Mittel
deutſchiands eine große Kundgebung. Die Veranſtaltung beginnt
bereits in der Nacht vom 2. zum 8. Juli; um Mitternacht wird ein
Johannisfeuer abgebrannt. Für 4 Uhr morgens iſt das Hauptdeſſen angeſetzt, das durch eine Morgenandacht auf freier Berges

kuppe eingeleitet wird. Dann folgt eine Weihe, der ſich Hans
SachsSpiele ſowie Darbietungen ernſten und heiteren Inhalts
anſchließen werden. Auch die Sangerhauſen des
Jungdentſchen Ordens beteiligt ſich an dieſer Kundgebung. Siederlsſt mit Autoomnibuſſen am Sonnabend abend 388 Uhr die
Stadt. Die Fahrt geht bis Schierke. Von dort aus erfolgt der
Aufſtieg zum Brocken. Ordensbrüder, deren Anmeldung noch aus
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ſteht, können dieſe noch bei Bruder Hermann Burghardt, Voigt-
ſtedter Straße, nachholen.

Vom Amtsgericht. Jm Wege der Zwangesbvollſtreckung
ſollen am 19. Auguſt 1927, vormittags 9 Uhr, im Zimmer 10
des Amtsgerichts die Grundſtücke des Landwirts und Fuhr-
werksbeſitzers Karl Schuchhardt in Sangerhauſen verſteigert
werden.

Der letzte Fußballkampf vor der Spielruhe ſteigt heute,
Donnerstag, abends 7 Uhr auf dem Brühl. Dort treffen ſich im
rückſtändigen Punktſpiel, das bereits viermal wegen Regens nicht
ſtattfinden konnte, unſere beiden hieſigen Ortsrivalen V. f. B. und
B. S. C. Es iſt ein zu erwarten, da ſich beide Mann
ſchaften, nach den letzten Spielen zu urteilen, in guter Form be
finden. Man darf gewiß mit einem Maſſenbeſuch dieſes Spieles
rechnen, da es das letzte der Spielzeit iſt.

Ein Waſſerrohrbruch ereignete ſich am Dienstag vormittag
am Kornmarkt. Jn einem ſtark ſprudelnden Quell ſchoß das
Waſſer heraus und lief in der Breite eines kleinen Baches die
Kyliſcheſtraße und Göpenſtraße hinab. Durch das Abſtellen der
Hauptleitung wurde dem Uebelſtand abgeholfen.

Städtiſche Volksbibliothek. Die ſtädtiſche Bücherei bleibt
vom 10. Juli bis zum 31. Juli 1927 geſchloſſen. Sämtliche ent-
liehenen Bücher müſſen deshalb bis zum 9. Juli dieſes Jahres imZimmer Nr. 23 der Mittelſchule während der Ausgabezeit zurück-

gegeben werden.
Große Diebſtähle im Morunger Nutzgeflügelpark. Große

Diebſtähle, die man erſt jetzt entdeckt hat, ſind im Nutzgeflügelpark
des Freiherrn von Eller-Eberſtein, Schloß Morungen, in den letzten
14 Tagen ausgeführt worden. Nicht weniger als insgeſamt 410

unghennen ſind durch Einbrüche geſtohlen worden. Es handelt
ich um reinraſſige Tiere, und zwar weiße amerikaniſche Leghorn,
rote Rhodeländer und rebhuhnfarbige Jtaliener. Es beſteht die
Annahme, daß die geſtohlenen Hennen als Zuchttiere weiterver-
kauft worden ſind. Die Verwaltung des Geflügelparks warnt des
halb vor dem Ankauf. Als Belohnung für die Ermittlung der
Täter oder deren Helfershelfer ſind' von dem Beſitzer 200 M. aus
geſetzt worden.

Eine Lotterie für das Mutterhaus des evangeliſchen Land
pflegeverbandes. Das Mutterhaus des evangeliſchen Landpflege-
verbandes, das in ſeiner gewaltigen Ausdehnung weit über die
Stadt hinaus zur Goldenen Aue und zum Harz hinüberblickt, iſt
faſt vollendet. Nur noch wenige Arbeiten im Jnnern des Hauſes
warten auf ihre Vollendung. Um aber die Gartenanlagen, den
Vorplatz, an deſſen Planierung jetzt gearbeitet wird, und die zum
Betrieb des Hauſes nötigen Nebengelände fertigzuſtellen, eng es
noch bedeutender Summen. Der Landpflegeverband iſt deshalb
darum eingekommen, eine Lotterie zugunſten des Sangerhäuſer
Mutterhauſes zu veranſtalten, die auch genehmigt ſein ſoll.

Kleingärtner. Am Sonntag, den 3. Juli, findet vormittags
in der Zeit von 8--11 Uhr eine Beſichtigung ſtatt, der ſich um
11 Uhr im Reſtaurant „Herrnkrug“ eine Verſammlung anſchließt,
in der Herr Prenicke einen Vortrag halten wird.

Aſchersleben
Oeffentliche Sitzung des Amtsgerichts.

Der Kaufmann Ernſt K. von hier hatte gegen den Former
Jris H. von hier Privatklage wegen Körperverletzun r er Klage lag folgender Tatbeſtand zugrunde Jm Dan e des
Klägers wohnte bis vor kurzem ein Bruder des Angeklagten, der
Hilfsweichenſteller Otto H. Die Familien K. und Otto H. ſind

längerer Zeit miteinander verfeindet. Am Abend des
4. September 1926, gegen 10 Uhr, hörte der in der Beſtehornſtraße

auf Streife befindliche Polizeiwachtmeiſter Epha Hilfe r und
ſah, wie der Privatkläger, Hilfe rufend, über die Straße u und
von dem Angeklagten Fritz H. verfolgt wurde. Der Privatkläger
K. kam ſofort an den Beamten heran, ſagte ihm, daß ihn der An

eklagte geſchlagen habe und zeigte ihm ein blutunterlaufenes
uge. Am anderen Tage ließ ſich K. von einem Augenarzt

unterſuchen. Dieſer ſtellte feſt, daß das Ober und Unterlid des
linken Auges des K. blutunterlaufen und geſchwollen war. Der
Angeklagte beſtritt, den Privatkläger geſchlagen zu haben. Wenn
auch der Polizeibeamte nicht unmittelbar geſehen hat, daß der
Angeklagte den Privatkläger geſchlagen hat, ſo bewieſen doch die

t von ihm wahrgenommenen z in überzeugender
eiſe eine Mißhandlung durch den Angeklagten. Mit Rückſicht

darauf, daß der Angeklagte ohne irgendeine begründete Urſ
in heimtückiſcher und roher Weiſe den Privatkläger mißhandelt
hatte, wurde der Angeklagte wegen vorſätzlicher Körperverletzung
g. einer Geldſtrafe von 50 R.-M., hilfsweiſe zu 10 Tagen

fängnis und Tragung der Koſten des Verfahrens verurteilt.
Der Karuſſellbeſitzer Walter E. von hier hatte wiederholt ſein 4

Karuſſell auf dem Schützenplatze der Gilde „Askania“ aufgebaut.
Jm Frühjahr 1926 bekam er mit dem Budenverteiler der Geſell
ſchafft Streit, ſo daß ihm für die Folge kein Stand mehr zu
gewieſen wurde. E. veröffentlichte nun in den Fachzeitſchriften
„Der Komet“ und „Der Anker“ Artikel, in denen er die Schau
ſteller vor der Bereiſung der Schützenfeſte der Korporation
Askaniag warnte. Er ſchrieb darin u. a., viele Schauſteller hätten
nur mit großem Verluſt, oftmals ſogar mit dem völligen Ruin,
S einen Pfennig Standgeld herausgeſchlagen zu haben, den

irkungskreis verlaſſen. Ein Entgegenkommen ſeitens der feſt
w. Korporation ſei nicht zu erwarten. Die Geſellſ haft
etze, obwohl ſie wiſſe, daß hier nichts zu holen ſei, das Stand-

geld auf eine Höhe, wie es von keiner anderen Geſellſchaft in
gleichen Verhältniſſen geübt würde. Man errechne den Eclös für
jedes Feſt an Standgeld auf 1000 R.-M., und um dieſen Satz zu
erreichen, ſchrecke man nicht davor zurück, Exiſtenzen aufs Spiel
u ſetzen; die Vorteile ſeien nur auf Seiten der Korporation.

it dieſen Artikeln machte E. alſo der Schützenkorporation
Askaniag den Vorwurf, daß ſie zu h Zwecken die
Schauſteller ausbeuteten. Dieſer Tatbeſtand lag der Amtsgerichts
verhandlung zugrunde. Der Angeklagte E. beſtreitet, ſich ſtraf
bar gemacht zu haben, er will nur in Wahrnehmung berechtigter
Intereſſen gehandelt haben. Er habe die „Askania“ nicht öffent-
lich beleidigen wollen, ſondern wollte mit ſeinen Artikeln nur die
anderen Schauſteller warnen. Das Geröht konnte ſich jedoch mit
den Ausführungen des Angeklagten nicht einverſtanden erklären.
Wenngleich ihm auch das Recht zuſtand, die erwähnten Mißſtändeöffentlich zur Sprache zu bringen, ſo hatte er doch das erlaubte

Maß weit überſchritten. Wenn man aber in Betracht zieht, daß
der Angeklagte trotzdem ſich ſpäter wieder um einen Platz bei
derſelben Geſellſchaft beworben hat und dabei ausdrücklich erklärt
hat, daß er mit der Korporation ſtets gut ausgekommen ſei, und
wenn man ferner den Zeugenausſagen Glauben ſchenkt, die da
durchweg bekunden, daß ſie als Schauſteller mit der Korporation
ſtets gut ausgekommen ſeien, ſo iſt eine erheblich ſchwere Be
leidigung der Geſellſchaft durch den Angeklagten feſtzuſtellen. Der
Angeklagte wurde deshalb aus 8 200 Str. G. B. zu einer Geld-
ſtrafe von 100 R.-M. hilfsweiſe zu 10 Tagen Gefängnis
verurteilt.

Verlegung der Rechtsauskunftſtelle. Die bis jetzt im
Beſtehornhauſe befindliche Rechtsauskunftſtelle wird am 1. Juli
nach dem Stephanikirchhof Nr. 7, in das Gebäude des Kataſter
amtes, verlegt. Die Sprechſtunden werden jeweils am Montag,
Mittwoch und Freitag abgehalten.

Sperrung der Hoymer Chauſſee. Nachdem alle Vorarbeiten
ohne Störung des Verkehrs vorgenommen worden ſind, wird die
Hoymer Straße am 4. Juli für den Verkehr geſperrt. Der
Umweg über Ermsleben iſt nicht ſo erheblich. Außerdem ſteht
auch noch die Straße über Froſe--Königsaue--Wildleben zur
Verfügung.

Trinkwaſſer fürs Freibad. Jm Freibade macht ſich der
Mangell an Trinkwaſſer fühlbar. Es ſoll verſucht werden, einen
Brunnen zu erbohren. Die hierfür erforderlichen Mittel wurden
bis zu einer gewiſſen Höhe bewilligt.

Ein neues Wohnhaus. Mancher Uneingeweihte wird ſich
ſchon über das verwilderte Grundſtück Ecke eſer? Str.
Pfeilergraben geärgert haben. Nunmehr ſind geſtern die Vor-
arbeiten für einen Neubau begonnen worden,
amtenwohnungsverein will auf dieſem Platz ein Wohnhaus für
fünf Familien erſtehen laſſen. Dieſer Bau hat inſofern öffent
liches Jntereſſe, als ſich der Verein mit der Bitte um Ueber
nahme einer Bürgſchaft an die Stadt gewandt hat, worüber die
Stadtverordnetenverſammlung heute Beſchluß faſſen wird.
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Das Schiedsgericht der Jnternatioe t eVon Handelskammerſyndikus Dr. E. Klöver, Hamburg
Am 27. Juni iſt die Jnternationale Handelskammer zu

ihrem diesjährigen Kongreß in Stockholm zuſammenge-
treten. Nachdem ihre Unvollkommenheit durch den Beitritt
Deutſchlands im Herbſt 1925 beſeitigt iſt, umfaßt ſie etwa
600 wirtſchaftliche Verbände aus 40 verſchie-
denen Ländern. Jn dieſer weitreichenden organiſatoriſchen
Zuſammenfaſſung europäiſcher und außereuropäiſcher Wirt
ſchaftskreiſe liegt ihre Bedeutung und ihre Stärke, die ihr die
Möglichkeit gibt, in wirtſchaftlichen Fragen internationaler Art
den Diplomaten- Konferenzen beſtimmte Richtungen zu geben.
Aus der Not der Zeit geboren, im Jahre 1920 gegründet, iſt das
ecgentliche Ziel der Kammer, die Schwierigkeiten, die Handel,
Jnwuſtrie und Gewerbe im zwiſchenſtaatlichen Verkehr entgegen-
treteri, zu beſeitigen. Wie der kürzlich verſtorbene Präſident der
Kamncer, Sir Walter Leaf, in ſeiner Eſſener Rede am
17. Apxil 1926 ſagte, hat die Kammer in allen Fragen, die die
Männer des Wirtſchaftslebens in der ganzen Welt zuſammen-
führen, des eine Ziel verfolgt: „Die Zuſammengehörig-
keit der Völker zu fördern dadurch, daß ſie die Punkte
hervorheben, in denen ein Uebereinkommen möglich war und oft
allgemein geſucht wurde.“ Man mag ſolcher internationalen
Zuſammenarbeit angeſichts der Disharmonie, die das Leben der
Völker von jelher auszeichnet, und der in vielen Staaten der
Welt vorherrſchenden protektioniſtiſchen Wirtſchaftspolitik ſkep-
tiſch gegenüberſtehen. Jndeſſen muß auch der Kritiker an-
erkennen, daß die Arbeiten der Jnternationalen Handelskammer
bisher recht fruchtbar geweſen ſind und für die wirtſchaft
liche Verſtändigung in der Zukunft nutzbringend ſein können.
Um nur einige Grgebniſſe der Arbeiten zu nennen, möge auf die
Bemühungen, einer einheitlichen Auslegung der im internatio-
nalen Geſchäftsleben gebräuchlichſten handelsüblichen Ab-
kürzungen (eif, fob uſw.) die Wege zu ebnen“), hingewieſen
werden, ferner auf die Vorarbeiten, die für die Weltwirtſchafts-
konferenz geleiſtet worden ſind, Fragen, die auch auf der Stock-
holmer Konferenz eine Rolle ſpielen werden. Als eine der wich-
tigſten Aufgaben aber, die ſich die Kammer geſtellt hat, iſt die
Einführung einer internationalen Organiſation zu nennen, die
es ermöglicht, Handelsſtreitigkeiten zwiſchen Kauf-
leuten verſchiedener Nationalität oder ſolche von
internationalem Charakter unter Vermeidung der Förmlichkeiten
eines Gerichtsverfahrens bei zulegen. Auf der Stockholmer
Tagung ſoll das Regulativ dieſes internationalen Schiedsge-
richts endgültig verabſchiedet werden.

Wenn heute kein Zweifel mehr darüber beſtehen kann, daß es
in ſich geſchloſſene Wirtſchaftsbezirke nicht mehr gibt, ſo
werden wir dieſer von der Jnternationalen Handelskammer
ins Leben gerufenen Jnſtitution ganz beſondere Aufmerkſam-
keit zuwenden müſſen. Eine Vereinheitlichung des Rechtes iſt
unmöglich. Wohl aber kann ein aus Kaufleuten zuſammen-
geſetztes Schiedsgericht über das innerhalb eines Gebietes gel-
tende ſtarre Recht hinweggehend das Urteil fällen, das recht und
billig iſt.Dir Jdee, geſchäftliche Streitigkeiten zwiſchen Angehörigen

verſchiedener Nationen durch ein zwiſchenſtaatliches Schiedsge-
richtsverfahren zu erledigen, läßt ſich bis in die Zeit vor dem
Kriege zurückführen. Aber alle r Verſuche wurden
durch den Weltkrieg vernichtet, mit deſſen Ende dann allerdings
der Gedanke einer rechtlichen Verſtändigung auf dem Wege des
Schiedsgerichts einen neuen Anſtoß erfuhr.

Nachdem bereits der Jnduſtrie- und Handelstag Schieds
gerichtsabkommen mit den entſprechenden Organiſationen
einzelner ausländiſcher Staaten abgeſchloſſen hatte, erfuhr dieſe
Frage eine entſchiedene Förderung durch den im Jahre 1923 ge
gründeten internationalen Schiedsgerichtshof,
deſſen endgültige Regularien nunmehr in Stockholm genehmigt
werden ſollen.

Termes commerciaux.

Handelsteil der Halleschen Zeitun
Wie die Bezeichnung des Regulativs als „Schiedsgerichts-

und Vergleichsordnung“ ſagt, ſind zwei Möglichkeiten für die Er-
ledigung der Streitigkeiten vorgeſehen: Jm Vergleichs-
verfahren und ein förmliches Schiedsgerichts-
verfahren werden die Parteien ſchriftlich oder mündlich ge
hört, zwei oder drei Mitglieder des Ausſchuſſes, welche tunlichſt
der Ländergruppe der Parteien angehören ſollen, hinzugezogen
und ſodann ein Vergleichsvorſchlag gemacht. Scheitert der Ver
gleichsverſuch, ſo können die Parteien einen Antrag auf
ſchiedsrichterliche Erledigung ſtellen, es ſei denn, daß
ſie durch Vertragsvereinbarung an eine andere Erledigung ge-
bunden ſind. Von dem Vergleichsverfahren unterſcheidet ſich das
Schiedsverfahren. Es ſoll den Streit durch ein Urteil ent
ſcheiden. Zuſtändig iſt das Schiedsgericht, wenn es bei Ver
tragsſchluß oder ſpäter vereinbart wird. Das Verfahren, das
im einzelnen hier nicht näher intereſſiert, iſt eingehend geregelt.
Dieſes Schiedsgericht entwirft einen Schiedsvertrag, in welchem
u. a. enthalten iſt eine zuſammenfaſſende Darlegung der An-
ſprüche der Parteien, der Ort des Schiedsgerichts, Erklärung der
Parteien, ſich dem Schiedsſpruch zu unterwerfen, ſowie andere
Angaben, die notwendig ſein ſollten, damit der Schiedsſpruch ge
ſetzliche Rechtskraft erlangen kann. Wird dieſer Vertrag von
einer Partei nicht unterzeichnet, ſo wird von dem Schieds-
gerichtshof ein Verſäumnisſchiedsſpruch gefällt. Her
vorzuheben iſt noch, daß Schiedsſprüche vor der Unterzeichnung
dem Schiedsgerichtshof zur Nachprüfung in formaler Beziehung
vorgelegt werden müſſen. Nicht unwichtig iſt, daß grundſätzlich
die Schiedsrichter ihr Amt unentgeltlich ausüben, es ſei
denn, daß in dem Geſchäftszweig beſondere Gebräuche üblich
ſind. Jn einem beſonderen Artikel wird den Parteien ausdrücklich
die Verpflichtung auferlegt, den Schiedsſpruch auszuführen.
Wenn eine Partei dieſes nicht tut, ſo wird die Handelskammer
oder diejenige Organiſation, der die nichtausführende Partei
angehört, erſucht, gegen dieſe alle angebrachten Maßnahmen zu
ergreifen. Diejenige Partei, welche ein für ſie günſtiges
Schiedsurteil erhalten hat, hat die Freiheit, die Vollſtreckung
auf jedem geſetzlichen Wege zu betreiben.

Dieſe letzte Frage der Vollſtreckung iſt natürlich die
wichtigſte bei dem ganzen Verfahren. Wenn ein Schiedsſpruch noch
ſo gut und noch ſo richtig iſt, er wird immer ein Stück Papier
bleiben, ſolange nicht die Möglichkeit beſteht, das Urteil in dem
Lande zu vollſtrecken, deſſen Angehöriger den Spruch nicht ausführt.
Natürlich will die Kammer in erſter Linie durch ihre Autorität
wirken. Jndeſſen iſt aber auf dem Gebiet der Vollſtreckung der
Anfang einer internationalen Verſtändigung
gemacht worden. Jn dem hierfür grundlegenden Genfer Protokoll
vom 24. September 1923 iſt zunächſt nur die Gültigkeit der
Schiedsklauſel in Handelsſachen zwiſchen den
vertragſchließenden Staaten, zu denen auch Deutſch
land gehört, anerkannt und dieſen die Verpflichtung auf
erlegt, die in ihrem Lande ergangenen Schiedsſprüche zu voll
ſtrecken. Seitdem haben die Beſtrebungen nicht aufgehört, ein
zwiſchenſtaatliches Abkommen zu erreichen, durch das auch die
Vollſtreckbarkeit im Ausland ergangener Schiedsſprüche anerkannt
wird. Das Wirtſchaftskomitee des Völkerbundes hat im Anfang
dieſes Jahres ein dieſe Verpflichtung enthaltenes Zuſatz-
protokoll aufgeſtellt.

Wenn Auf der Stockholmer Tagung einmütig der Wille der
internationalen Kaufmannſchaft zum Ausdruck kommt, die
zwiſchen ihnen entſtehenden geſchäftlichen Streitigkeiten auf ſchied-
lich friedlichem Wege zum Ausdruck zu bringen, ſo wird damit die
Internationale Handelskammer einen weiteren Bauſtein bei-
getragen haben zu der Ueberzeugung, „daß Handel kein
Krieg, ſondern Austauſchprozeß'“ iſt.

äAAD

Deutſche Petroleum A.-G., Berlin. Jn der A.R.Sitzung der
Deutſchen Petroleum A.G. wurde die Bilanz und die Gewinn-
und Verluſtrechnung vorgelegt. Die Bilanz weiſt nach Ab-
ſchreibungen von 2021 120 (i. V. 667 882) Rm. einen Gewinn
von 548 605 (i. V. Verluſt: 2273 308) Rm. aus, der auf neue
Rechnung vorgetragen werden ſoll.

Der Handelskammerkongreß
in Stockholm

Der erſte Tag der Tagung der Jnternationalen Handels
kammer ſtand im Zeichen ernſter und wichtiger Beratungen der
drei Gruppen. Jn der zur Beſeitigung der Handels-
hemmniſſe gebildeten Gruppe ſprach am Montag Profeſſor
Caſſel über die verſchiedenen Formen der Subventionspolitik.
Er erklärte, daß jede Subvention, zu der auch Einfuhrzölle und
verbilligte Rohſtoffverſorgung gehörten, zu bekämpfen ſei, da ſie
in jedem Falle eine Störung wirtſchaftlichen Gleichgewichts be
deute. Am Dienstag hielt dann der Vorſitzende der engliſchen
Gruppe der Jnternationalen Landeskammer, Balfour, eine
Rede. Er wies darauf hin, daß durch Deutſchlands Eintritt in
den Völkerbund der internationale Handel zu einer weitaus
freieren Regelung kommen werde. Allerdings müßten die Reſo-
lutionen der Genfer Wirtſchaftskonferenz (Balfour war engliſcher
Delegierter auf derſelben) ſorgfältig nachgeprüft und im Be-
darfsfall modifiziert werden. Ein Vertreter Belgiens forderte,
daß in Zukunft die Jnternationale Handelskammer die Be-
ſtrebungen des Völkerbundes unterſtütze. Zum Schluß forderte
Balfour ſämtliche Regierungen auf, ſich ebenſo wie Deutſchland,
Belgien und die Tſchechoſlowakei zu den Beſchlüſſen der Konferenz
zu bekennen.

Jn der Gruppe für Transportfragen ſprach der
Amerikaner Roy Chapin über den enorm wachſenden Automobil-
verkehr, über Ausbau und Verbeſſerung der Landſtraßen.

Jn der für Finanzfragen gebildeten Gruppe wurde
unter anderem die Doppelbeſteuerung erörtert. Ferner
kam es in der Zollfrage zu einer Entſchließung, die der Voll
verſammlung vorgelegt werden ſoll.

Jn der Kommiſſion für Wechfel und Schecks kam man
zu dem Ergebnis, daß die Schaffung eines einheitlichen Welt-
wechſelrechts nicht möglich ſein werde. Dagegen glaube man,
ein einheitlicheres Scheckrecht für die europäiſchen Kontinental-
ſtaaten ſchaffen zu können.

Jn der Kommiſſion für Luftverkehr einigte man ſich
über die Verwendung einheitlicher internationaler Konoſſemente.

Maſchinen- und Werkzeugfabrik A.G. vorm. Auguſt Paſchen,
Köthen (Anhalt). Jn der o. H.-V. wurde gegen 15 Stimmen der
dividendenloſe Abſchluß genehmigt. Vom Reingewinn werden
38 992 R.M. vorgetragen.

Hüttenwerke C. Wilh. Kayſer K Co., A.-G., Berlin. Die
o. H.-V. erledigte die Regularien für das Geſchäftsjahr 1926.
Eine Dividende kommt wieder nicht zur Verteilung. Die Beſſe-
rung auf die ſchon im Geſchäftsbericht hingewieſen wurde,
hält an.

Jlſeder Hütte, Groß-Jlſede bei Peine. Die o. H.-V. ge-
nehmigte die Regularien. Aus dem Reingewinn von
3 990 165 R.M. gelangen auf die Stammaktien 6 Proz. Dividende und auf die Mergugaaktien 5 Proz. zur Verteilung. Die

Geſchäftslage iſt gegenwärtig ausgezeihnet.

Altenburger Glashütte A.G. Altenburg (Thüringen). Eine
ao. H.-V. genehmigte die von der Verwaltung vorgeſchlagene
Kapitalerhöhung. Es wird danach das Grundkapital von 0,25 auf
0,36 Mill. R.-M. erhöht. Der Vorſtand gab bekannt, daß die
Entwicklung während der erſten Hälfte des laufenden Geſchäfts
jahres durchaus befriedigend ſei

Reemtsma A.-G., Altona-Bahrenfeld. Die o. H.-V. ge
nehmigte den Abſchluß für 1926. Nach Abſchreibungen in Höhe
von 551 497 Rm. wird der verbleibende Reſtgewinn in
Höhe von 35 808 (33 040) Rm. zuzüglich des Gewinnvortrages
aus 1925 von 210611 Rm. mit 246 419 Rm. auf neue Rechnung
vorgetragen. Einſtimmig wurde dem Antrag der Verwaltung
auf Genehmigung des Erwerbs des Geſellſchaftsvermögens der
Karmitri A.G. auf dem Fuſionswege und dem Fuſionsvertrag
zugeſtimmt. Auch der Antrag auf Genehmigung einer Kapitals-
erhöhung um 1 Mill. Rm. wurde genehmigt.
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